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oſten und die Vorfriedenskonferenz
m unſere m Sonderberichterſtatte r.)

Wo Genf, 17. Februar.
et wir hören, beſchäftigte ſich der Zehner- Ausſchuß in der
S elonfereng am Sonnabend mit der Polenfrage. Nach
vorliegenden Berichten iſt ein Teil WeſtPolens durch

Truppen beſetzt, die veichl ich mit Kriegsmaterial aus
und weit beſſer als die Polen ausgerüſtet ſind Die

lungen haben auf die Konferenz einen gewiſſen Eindruck
und man nimmt an, daß Deutſchland die Abſicht hatte,

J ilitäriſche Erfolge im Oſten zu erreichen, bevor die
geffenſtillſtandsbedingungen unterzeichnet ſind.

em Empfang ausländiſcher Preſſevertreter erklärte
fungöſiſche Miniſter des Auswärtigen, daß der Plan der

m auf den Prinzeninſeln durchaus geſcheitert ſei. Die
en infolgedeſſen genötigt, Rußland gegenüber

e Naßnahmen zu treffen. Der Zehner Ausſchuß der
ergtonferenz hatte ſich bereits am Freitag mit dieſer An

zeit befaßt. Es ſei nicht unmöglich, daß die Vorfriedens
n der alten ruſſiſchen Regierung neue Vorſchläge unter

vird. Danach werden ſich die Großmächte untereinander

das Vorgehen gegen Rußland ſchlüſſig werden.
neber die Lage an der Front wird gemeldet, daß an ſhren
deren Teilen erfolgreich gekämpft wird. Die Ver

dung mit Kowno iſt wieder hergeſtellt. Nördlich Ra
und öſtlich Züllichau find ſtärkere feindliche Vorſtöße ge
z. Feindliche Truppenanſammlungen nördlich Liſſa wer

gneut beſtätigt. Die Lage bei Bromberg iſt immer noch
Das General Kommando II iſt von Stettin nach Deutſch
die 4. Jnfanterie-Diviſion von Deutſch-- Krone nach

den ühl verlegt worden.

qus den Verhandlungen in Trier
Trier, 16. Februar.

Das Abkommen über die Verlängerung des Waffenſtill
iſt heute abend 6 Uhr 30 Min. im Salonwagen des Mar
z Foch unter zeichnet worden.

Vie bereits gemeldet, enthält der Enkwurf des Verlänge-
abkommens nur drei Artikel. Die endgültig angenommene
unterzeichnete Faſſung weiſt folgende Veränderungen auf:
hleſien, der Netzediſtrikt und Bromberg fallen weſtlich der
wriationslinie und ſind daher durch die von den Alliierten
ücklich übernommenen Garantien vor den Einfällen pol-

r Vanden geſichert. Leider fällt Birnbaum öſtlich der De
htionslinie. Der Bahnhof Bentſchen erhält deutſche Be

ein
P

den Schuß der Deutſchen öſtlich der Demarkationslinie
nimmt die interalliierte Kommiſſion in Warſchau. Jhr Ver
ingzorgan mit der deutſchen Regierung iſt der franzöſiſche
al Dupont in Berlin. Zu Artikel 2, in welchem beſtimmt
t die Verlängerung des Waffenſtillſtandsabkommens auf
Zeit erfolgt, fragte Reichsminiſter Erzberger, warum
Friſt vorgeſchlagen ſei und ob dieſer Vorſchlag etwa mit

Röglichkeit eines baldigen Prälimingarfriedens in
mmenhang ſtehe. Marſchall Foch antwortete: Jch ver

te es.
Narſchall Foch betonke ausdrücklich: „Bezüglich der Durch
ung bleibt alles beim alten“. Dann verlas Reichsminiſter

wer die vom Miniſterpräſidenten Scheidemann unterzeich
Erklärung der Reichsregierung, in welcher ſie der Unter
ung des Abkommens zuſtimmt, aber ihren Standpunkt im

präziſiert. Aus dem Verlauf der Ausſprache iſt dor
h woch folgendes hervorzuheben: Marſchall Foch fragte,

unſere Handelsſchiffe zur Le ensmittelverſorgung noch
wslaufen, und er machte dann den Vorſchlag die Sachver
en ſollten ſofort in Spag wieder zuſammenkommen, um

erhandlungen über alle Einzelheiten fortzuſetzen. Reichs
e Erzberger betonte noch eirmal: Die drei wirtſchaftlichen

Schiffahrtsabkommen, Ernährungsabkommen und
weblommen, ſind ein einheitliches unzertrennliches Ganzes
al Foch ſtimmte dieſer Auffaſſung bei.

Matroſen gegen Generäle
Königsberg, 16. Februer.

e a de wie n aiere zur Beſichtigung eines zum Grenz
rückenden FreiwilligenBargillons begeben. Ein Brand

e zwang die drei Offiziere, zu Fuß zum General
arrüchzukehren. Obgleich ſie gemäß einer Verfügung

en niſterium verpflichtet waren, zu der dienſtlichen
en anzulegen, wurden ſie kurz vor dem Gebäude des

v von zwei Matroſen der A undehe angehalten, und aufgefordert, den Waffenſchein vor
Tee der Erklärung, daß die Offigiere dienſtlich zum

Du m do
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Waffentragen verpflichtet ſeien, gaben ihnen die MNatroſen den
Befehl, ihnen ſofort zum Schloß zu folgen. Auf die Aufforde-
rung des Kommandierenden Genevals, ſich im Generalkommando
von ihrer Berechtigung zum Waffentragen zu überzeugen, ver
boten die Matroſen das Betreten des Gebäudes und drohten,
von der Waffe Gebrauch zu machen. Auch die Er-
Närung, daß die Matroſen vor dem Kommandierenden General
der Grenzſchutztruppen ſtänden, blieb wirkungslos. Erſt mit
Hilfe des Chefs des Stabes und des von ihm herbeigerufenen
Soldatenrates des Generalkommandos gelang es, die beiden
Matroſen zu veranlaſſen von der Verhaftung abzu
ſehen.
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Ein deutſcher KReichsrat
Wetimar, 17. Februar.

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß etwa
gegen Mitte der Woche der neue Entwurf der definiti-
ven Verfaſſung vom Kabinett an die Nationalverſammlung

n wird, ſo ß Ende dieſer, ſpäleſteus Anfang nächſter
die Bewatungen beginnen können über den Entwurf. Jn

alldeutſchen Abgeordnetenkreiſen, die in enger Fühlung mit ihren
Vertretern im Stagatenusſchuß ſtehen, wird erzähit, daß nach dem
vorläufigen Stand der Beratungen die Einrichtung einesStagten-
hauſes als ſelbſtändige Kammer neben dem Volkshaus nicht bei
behalten werden ſoll. An die Stelle des Staatenhauſes
tritt ein dem Bundesrat ähnliches Gebilde, das vorausſichtlich
die Bezeichnung Reichs ratt führen wird und eine Vertretung
der Regierungen der einzelnen deutſchen Staaten darſtellt.
Die Verhandlungen dieſes Reichsrates ſollen öffentlich, ſeine
Mitglieder an Jnſtruktionen gebunden ſein.

Eine proviſoriſche Verfaſſung für Preußen
Weimar, 17. Februar.

Der Verfaſſungsentwurf für Preußen, mit
dem ſich das preußiſche Miniſterium im Weimarer Schloſſe in
den nächſten Tagen eingehend beſchäftigen wird, iſt vom Minjſte
rium des Jnnern dem Kabinett vorgelegt worden. Der Entwurf
tehnt ſich eng an die Reichsverfaſſungsvorlage des Reichsminiſters
Preuß in den verſchiedenen Einzelheiten an. Unter anderem iſt
auch für Preußen in der Vorlage die Wahl eines Präſi
denten vorgeſehen worden. Andeſſen ſoll zunächſt nur genau
ſo wie im Reiche eine Notverfafſung eingebracht werden,
da die Beratung der endgültigen Verfaſſung längere Zeit in An
ſpruch nehmen dürfte. 6

Rücktritt des Grafen Brockdorff-Rantzau?
Berlin, 16. Februar.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird berichtet, daß nach Meldungen aus
Weimar Graf Brockdorff-Nantzaun zurückgetreten ſei. Eine Be
ſtätigung dieſer Nachricht liegt nicht vor.
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Die heutige Sitzung
Weimar, 17. Februar.

Jn der heutigen Montagsſißung wird der Miniſterpräſident
oder der Miniſter des Auswärtigen den Standpunkt der Regie-
rung zu den neuen Bedingungen des Waffenſtillſtandes öffent-
lich darlegen. Die Beſprechuig des Regierungsprogramms ſoll
fortgeſetzt werden. Jn Verbindung mit dieſer großen Debatte
ſoll die erſte, vielleicht auch ſchon die zweite Beratung der
Kreditvorlage gebracht werden. Wie verlautet, beabſich
tigt der preußiſche Miniſterpräſident Hirſch Erklärungen zur
Polenfrage in den Oſtmarken abzugeben.

Die Berufung der parlamentariſchen Anterſtautsſekretäre
ſoll im vollen Einvernehmen zwiſchen den Mehrheitsfraktionen
erfolgen. Zu dieſem Zweck wird für heute eine Sitzung des
interfraktionellen Ausſchuſſes berufen werden.

Wahl von ElſaßLothringern durch Zuſchrift
Weimar, 16. Februar.

In der Nationalverſammkung iſt von Arnſtadt und Genoſſen
der Entwurf eines Geſetzes über die Vertretung Elſaß-
Lothringens in der verfaſſunggebenden deutſchen Nationalver
ſammlung eingebracht worden, wonach während der Zeit, in
welcher die Wähler zur verfaſſunggebenden deutſchen National-
verſammlung im Wahlkreis Nr. 88 (Elſaß-Lothri behindert
ſind, ihr Wahlrecht auszuüben und infolgdeſſen ordnungsmäfßige
Wahlen nicht ſtattfinden können, die durch Zuſchrift von in
ElſaßLothringen Wahlberechtigten gewählten Perſonen, und zwar

rofeſſor Dr. Antrich aus Straßburg.
Landtagsabgeordneter Donnerert aus Metz,
Landtagsabgeordneter Funel aus Mülhauſen,
Redakteur Emil Fiſcher z. Z. Kaſſel,
Stadtrat Gilg aus Kolmar,
Steuerdirektor Goetz aus StOberlehrerin Ella Kausler, z. Z. Berlin Grunewald wald,

Viktor Scherer aus Barr,
Generalleutnant Scheüch, Kriegsminiſter a. D.
Sanitätsrat Dr. Spindler, Bürgermeiſter von Münſter
Schriftſteller Dr. Stadtler, z. Z. Berlin,

als Mitglieder in die verfaſſunggebende Deutſche Nationalver-

We en v n ſoll,ſobald in ElſaßLothringen em Reichswahlgeſetz ordnungs-
mäßige Wahlenin zur Nationalverſammlung zuſtande ge
ind.

Zur vorgeſchichte des Waffenſtillſtandes
Die deutſchnation. len Abgeordneten von Gragefe-

Goldebee und Deglerk- Breslau haben folgende An-
frage in der Nationaliperiammlung eingebracht:

„Die „Schleſiſche Zeitung hat in ihrer Nummer 45 vom
W. Januar folgende Zuſchrift gebracht:

„Am 7. November v. J. ſpät abends überſchritt die deutſche
Waffenſtillſtandskommiſſion von Fourmies her kommend bei
Claive fontaine die franzöſiſche Vorpoſtenlinie und fuhr über
La Capell nach St. Quenkin. Bei den erſten Perhand-
lungen war die Emente zu einem entſchädigungs
loſen Frieden bereit. Dieſes Angebot meldete das mili
täriſche Mitglied der deutſchen Kommiſſion, General von
Winterfeldt, unſerer Oberſten Heeresleitung, die alsbald ihre
Zuſtimmung gab. Jnzwiſchen brach in Deutſchland die Revo
lution aus, und als General von Winterfeldt wieder zu
General Foch kam, erklärte djeſer: „Jch habe eben die tele-
graphiſche Meloung erhalten daß in Deutſchland die
Revolution ausgebrochen iſt. Das ändert die
ganze Lage. Nun iſt Deutſchland erledigt, das frühece
Angebot iſt hinfällig. Deutſchland hat nun für die Gewährung
eines Waffenſtillſtandes folgende Bedingungen anzunehmen

und dann gab er die zerſchmetternden Bedingungen bekannt
unter denen wir jetzt ſchon zuſamanenzubrechen drohen.“

Eine amtliche Ste!!ungnahme gegen dieſe
Darſtellung iſt, ſoweit uns bekannt, bis heute nicht er
folgt. Jſt die Reichsregierung bereit, den Jnhalt vor-
ſtehender Zuſchrift als zutreffend zu beſtätigen oder, falls
nicht, dann ſelbſt eine authentiſche Darſtellung der tatſäch-
lichen Vorgänge zwiſchen der Waffoenſtillſtandskommiſſion
und der Entente am 7. November 1918 und an den folgen-

den Tagen zu geben?“
c

Die Verantwortung wird zu ſchwer
Die Uebernahme der Verantwrtung für die neuen Zugeſtänd

niſſe an die Entente wird ſelbſt dem in der Hauptſache aus So
zialdemokraten beſtehenden Kabinett zu ſchwer. Es verſucht nun
die Verantwortung für das, was ausſchließlich auf das Konto der
Sozialdemokraten aller Schattierungen und der bürgerlichen
Demokraten fällt, auf breitere Schultern zu legen, um ſich da
durch teilweiſe zu entlaſten und um möglicherweiſe das ganze
deutſche Volk mitſchuldig zu machen. Die neue Regierung hat
nicht gewagt, die Fochſchen Forderungen über die Verlängerung
des Waffenſtillſtandes nur mit Verſtändigung des Regierungs
blocks anzunehmen, ſondern verſucht, die Zuſtimmung ſämt-
liche r Fraktionen zu den neuen Erpreſſungen zu gewinnen.
Da die Bedingungen der Entente aber erſt nachts um 3 Uhr in
Weimar bekannt wurden und die Ankwort bereits geſtern um
5 Uhr nachmittags in Trier ſein mußte, war die Zeit zu kurz,
um ſämtliche Fraktionen zu den Verhandlungen über die Ver
längerung des Waffenſtillſtandes hinzuzuziehen. Es war auch
nicht mehr möglich, den Vorſitzenden der Dentſchnatio-
nalen Fraktion und den der Unabhängigen Sogialdemo-
kraten zu erreichen.

längerer Beratung der übrigen Verſammelten wurde
beſchloſſen, die Bedingungen anzunehmen, obwohl ſich alle Teil
nehmer darüber klar waren, daß die Annahme der neuen Be
dingungen nur ein Hinausſchieben der Entſcheidung, keineswegs
aber eine Verhinderung eines neuen Kriegszuſtandes bedeutet.
Es verlautet, daß das Kabinett die Bedingungen aus der Er
wägung angenommen habe, um das deutſche Volk von heute auf
morgen nicht wieder in den Krieg hineinzuſtürzen. Trotzdem aber
wurde in der Kabinettsſitzung durchaus richtig hervorgehoben, daß
das deutſche Volk ſich auch n a ch Annahme dieſer neuen ſchweren
Bedingungen über Nacht in den Krieg hineingeworfen ſehen
könnte, da der Waffenſtillſtand mit dreitägiger Friſt gekündigt
werden kann. Angeſichts dieſer klaven Sachlage iſt es unerfind-
lich, wie das Kabinett da von einer Verhinderung des Kriegs
zuſtandes durch Annahme der Bedingungen ſprechen konnte, um
ſomehr, als die neuen Bedingungen von uns die Einſtellung aller
militäriſchen Vorbereitungen zu den Ab wehrmaßnahmen gegen
die Polen und die Aufgabe der vein deutſchen Städte Bentſchen
und Birnbaum fordern, während andererſeits von den Polen
keine Einſtellung der Kampfhanolungen verlangt worden iſt und
dieſe tatſächlich auch ihre Raubzüge in rein deutſche Gebiete fort
ſetzen. Jn der Bevölkerung wird man das Entgegenkommen der
Regierung gegenüber den neuen unerhörten Forderungen der
Entente nicht verſtehen können, da doch trotz aller deutchen Zu
geſtändniſſe der Friedenszuſtand vollſtändig in der Luft ſchwebt.
Daß die deutſchnationale Fraktion fich nicht mit dem Odium der
Annahme dieſer Bedingungen belaſtet hat, iſt durchaus richtig, da
die Bevölkerung endlich erkennen muß, welche Segnungen ihr
durch die demokratiſch-ſozialiſtiſche Regierung bevorſtehen. Viel
leicht trägt ſolche Einſicht dann zu einer gerechteren Beurteilung
des alten Shſtems bei, das durch die letzten Regierungsreden
wieder die ſchärfſten Angriffe erfahren hat. Die neue Regierung
möge zeigen, daß ſie es beſſer machen kann. Wir möchten jedoch
keinen Zweifel darüber laſſen, daß wir unter dem alten Syſtem

beokommen nicht etwa die Aera Beihmann Hollweg verſtehen. Die war
reits die Vorläuferin des jetzigen Syſtems.



Der Entwurf des Vertrages über die Gründungdes Völkerbundes mit einer
um unter

Frieden und die Sicherheit zu durch die ichtung nicht zu r ſi m denen du e m e See eerhalten und die Verträge in ihrem oſecht zu achten.
S 1. Die Wir eit der ver ießenden Teile konmt

ur Geltung in Sitzungen der Delegierten, in öfter ſtatt iindenden Sitzungen eines gusführenden Rates und in

s 2. Die Sitzungen der Verſammlung der Delegierten wer
den in beſtimmten Zwiſchenräumen ſtattfinden und außerdem zu
Zeiten, wenn die Umſtände es nötig machen. Die Delegierten
verſammlung wird am Sitz des Völkerbundes oder an einem

der
wird eine Stimme haben, darf aber nicht mehr als drei Verkveter
ſtellen.

g 3. Der aus führende Rat wirh ſich aus Vertretern

es erfordern, mindeſtens aber jährlich einmal, um alle Fragendes Weltfriebens zu beſprechen. e er W in Eisleben wurden die Eindringlinge
4 n ie Ei g don Kome e e e i e e Wahl auf der Vetriebsſtelle verhindert und veranlaßt, den

regelt werden ſollen. Hüttenplatz zu verlaſſen.Fs b und 6 handeln von der Organiſation des Sekvetariahs, gehen wurde
deſſen Chef vom ausführenden Ausſchuß ernannt werden wird. ſpruch beim A. und S. Rat Hettſtedt erhoben.

s 7. Die Zulaſſung zum Völkerbund von Stag- legte die Vereinigung Gewerkſchaftlicher
h e e ren ung es ine er Srifctg deren Mitglieder zugleich der am 4 Februar zu Halle ge-

r re e rung gründeten Vereinigung der Angeſtellten des mitteldeutſchender auf der Delegiertenverſammlung vertretenen Staaten. Eszönnen nur Länder zugelaſſen werden, die Selbſtregierung e. Bergbaues zugehören, am darauffolgenden Montag beimſitzen. Kein Volk an Waeen werden, wenn es t in der A. und S. Rat Hettſtedt ebenfalls perſönliche Verwah-
Lage iſt, wirkſame Garantien für ſeine loyale Abſicht zu geben, rung gegen die ſtattgefundene Bedrohung der Beamten
die internationalen Verpflichtungen zu beobachten, und wenn es ein. Dem A. und S.-Rat wurde dabei mitgeteilt, daß,
ſich nicht den Grundſätzen entſprechend verhält, die der Völker- falls ein Angehöriger der Vereinigung in
bund hinſichtlich ſeiner Streitkräfte und ſeiner militäriſchen und der Ausübung ſeiner Dienſtpflicht gehin-

dert und nochmals bedroht werden ſolkllte,
die Beamtenſchaft mit Streik antworten

Zu gleicher Zeit jedoch wurde auf Paulſchacht

maritimen Rüſtungen feſtſetzen kann.
g 8. Die vertragſchließenden Teile erkennen an, daß die

Aufrechterhaltung des Friedens eine Beſchränkung dernationalen Rüſtungen erheiſcht. Es ſollen i die würde.geographiſche Lage und b allgemeinen Umſtände eines jeden die Durchführung der Betriebsratswahl unter Störung
Landes berückſichtigt werden. Der ausführende Rat iſt beguf- des Betriebes
tragt, den Plan für dieſe Verringerung der Rüſtungen auszu genommen.
arbeiten. Die vertragſchlieſjenden Teile ſtimmen darin überein ſchaft dem A.- und S.-Rat in Hettſtedt ſofort perſönli
daß die private Herſtellung von Munition und mit, daß die Paulſchächter- Beamten für ſi
Kriegsgerät zu ſchweren Bedenken Anlaß gibt den Streik beſchloſſen hätten,
Sie verpflichten ſich außerdem, ſich gegen ſelig die Lage ihrer Jn-

Fragen unterbreiten ſoll.

verſehrtheit des Gehietes und die politiſche Unabhängigkeit aller

panzen Völkerbund angehend betrachet, und die vertragſchließen-
den Teile behalten ſich das Recht vor, alles zu tun, was ihnen
Nug und wirkſam erſcheint, um den Frieden zu wahren. Derausführende Rat hat die Pflicht, anzugeben, mit welchen militäri- Vertretern
ſchen oder maritimen Strei kräften die Mitglieder des Völker feldſchen
bundes ſich beteiligen müſſen. Die vertragſchließenden Teile zogen
ſtimmen ferner darin überein, daß ſie ſich gegenſeitig in der An- lichen Erklärung veranlaßt:

Wir unterzeichneten Verreter des A. und S. Rates Hett-
bedauern die Vorkommniſſe auf Paulfſchacht am

wendung finanzieller und wirtſchaftlicher Maßnahmen unter
ſtützen wollen. Sie twerden außerdem den Stvreitkräften allerbertragſchließenden Teile freien Durchmarſch durch das Gekiet ſiedt
der Unterzeichner des Vertrages getvähren. 10. d. M. und verpflichten uns, dafür zu ſorgen, daß ihre

s 12. Die vertrauſchließenden Parteien dürfen niemals Wiederholung in Zukunft vermieden wird. gez. Unterſchrift.

n ſelben Stunde wurde auch auf Kupferkammer-müſſen dem Schiedsfpruch oder Vorſchlage Folge leiſten. ding fg. Die vertragſchäeßenden Teile 1ommen. ſberein, daß Mitte
rgehen des A. Knd S.-Rates Hettſtedt wird nicht

einem Mitgliede des Völkerbundes den Krieg erklävren. Sie

ſie jedesmal, wenn zwiſchen ihnen ein Streitpunkt, deſſen Bei-legung durch ein Schiedsgericht möglich erſcheint, guſtaucht, und nur von ver Bevölkerung, ſondern auch von den A. und
wenn ſie erfolglos verſucht haben, ihn auf diplomatiſchem Wege S. -Räten der Nachbarſchaft gemißbilligt,
zu regeln, die Frage in vollem Umfange dem Schiedsgerichtshofe Heichen der Zeit, daß Arbeitervertreter den beleidigten Be
unterbreiten werden. Der Schiedsgerichts hof wird durch amten noch außerdem ihr Bedauern über die Vorfälle aus
die Parteien beſtimmt werden. geſprochen haben.

Verſuche8 14. ausführende I wird die Schaffung eines inter erſte
n ionglen Gerichtshofes vorbereiten, der die gewünſchten Be afugniſſe hat. w wut zwangsweiſeS t5. Sollten ſich zwiſchen Staaten, die Mitglieder des werke vorzunehmen. u w;Bundes ſind, Sein treten ergeben, V geeignet ſtellten des mitteldeutſchen Bergbaues hat für ihre Mit-
wären, einen Bruch herbeiguführen, die aber dem Schiedsgericht glieder die Parole ausgegeben die Betriebsräte nicht eher
nicht unterbreitet werden können, ſo ſollen dieſe Fragen vor den anzuerkennen, als bis eine klare Anordnung der Reichs
ausführenden Rat gebracht werden. Jm Falle der Weigerung regierung erfolgt iſt. Die Beamten ſind der Meinung, daß
Wird Not die notvendigen Maßnahmen vorſchlagen, um die die Durchführung der Sozialiſierung Sache der Reichs
Durchführung dieſes Vertrages zu erzwingen. regierung ſei. Sie fühlen ſich reif und ſtark genug, ihre

S 7., Sei Streitigteiten zwiſchen einem Mitglied des Völler Intereſſen, welcher ſich die Unabhängigen mit anzunehmen
vorgeben, ſelber in angemeſſener Form zu vertreten. Sie
nimmt damit nicht Stellung gegen die Arbeiterſchaft. Die

glieder des Völkerbundes aufgefordert werden ſollen, Vertreter der Beomten auf Paulſchacht erklärten den Berg-
die Pflichten der Bundesmitglieder im Bereiche des Srreitfalles leuten vielmehr,
und r den von z den Ausſchuß für gerecht gehalte- engeres
nen Bedingungen anzunehmen. Arbeitern zu kommen wünſchen, daß aber weders 18. Dem Völkerbund wird die allgemeine Kontrolle über ſie noch die Arbeiter eine Gewähr dafür hätten, daß das

ſchon morgen von einer
o willkürlichen Einrichtung abgelöſt wird.

und Gebie'e Anwendung, die infolge des Krieges nicht mehr Bedauerlich bleibt die unklare Sprache der Reichs
unter der Oberherrſchaft der Staaten ſtehen. die ſie vorher regiert regierung
haben, und die von Völkern bewohnt ſind, die nicht fähig ſind. ſich ihren bisherigen Leiſtungen die ſchlimmſten Befürchtungen
ſelbſt zu lenken. Die beſte Methode iſt, den Schutz dieſer Völker für die Zukunft der deutſchen Jndnſtrie rechtfertigen. Bei

ra. der Gewerkſchaft Orlos i. Thür. hatTee a fah e r 5 I e J e e eHifemittel. ihre Erfahrungen oder ihre gogravhiſche Lage am reits die Führung der Geſchäfte in der Weiſe übernommen,

bundes und einem Staate, der nicht Mitglied iſt, oder zwiſchen
zwei Staaten, die nicht dem Völkerbund angehören. kommen die
vertragſchließenden Teile dahin überein, daß die Nicht mit-

Waffen und Munition ver Länder anvertraut, wo dieſe Kontrolle
im gemeinſamen Jntereſſe des Völkerbundes nötig iſt.

g. 19. Die folgenden Grundſähe finden auf die Kolonien anderen ebenſo

den fortgeſchrittenen Nationen anzuverrrauen, die durch ihre

v ne ſind, dieſe Verantwortung auf ſich zu nehmen.z 20. Die Mächte werden ſich bemühen, billige, daß er ſelbſtändig eine Neuregelung des Betriebes und der
menſchliche Arbeiterwohnungen für Männer, Gehälter vorgenommen hat. t
Frauen und Kinder ihrer Länder herzuſtellen und aufrecht dabei nur das Gehalt ein, ſelbſt zu arbeiten halten ſie nicht

zuerhahen. für nötig. Es kann gars 20. Durch Vermittelung des Völkerbundes werden An daß, wenn die Beamtenſchaft nicht endlich für die Wahrung
orbnungen getroffen werden, um die Freiheit des Durchfuhr-handel und die Behandlung des Handels zwiſchen alen Mit ibrer ſtaatsbürgerlichen Freiheit energiſch und ſolidariſch
en des Völkerbundes auf dem Fuß der Greihbeit zu ſah e wir rettungslos der ruſſiſchen Willkür verfallen
verbürgen.g. ane früher durch Verträge errichteten internatio- hat wieder einmal gezeigt, daß en tſchloſſenes Han
walen Geſchäft sſtellen werden unter die Aufſicht des Bundes ge- deln zum Ziele führt. E
ſtellt werden. die Privatangeſtellten wie auch die Staats und Kommumal-ſchloſſene e W m h Fitgliedeſaate Se Bundes e. beamten auf ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten beſinnen und

doſſene Vertrag und jede von ihm eingegangene Verbflichtung vermöge ihrer beſſeren Kenntnis der Dinge den Hirnge

wird t durch t ichen h e e n retten mere m aufge ſpinſten des Volſchewismus geſchloſſen zu Leibe rücken.

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt
folge der mangelnden Kohlen und Rohſtoff-

i rungen ſind im ganzen i ttung den Frieden gefährden könnte. ſchwerſten Belaſtungsprobe ausgeſetzt.
S 258. Die Vertragſchließenden verſprechen, alle unter ſ voch immer ſteigenden Koſten aller für die Betriebe notwendigen

nen beſtehenden Verpflichtungen, die mit dem gegenwärtigen Materialien, ſowie die Verteuerung der Produftion infolge der

F 24. Die Verſammlung der Vertreter wird das Recht
hoben, von Zei zu Zeit die Mitgliedsſtagten des Bundes zu einer
Nachprüfung der Unanwendbar gewordenen Verträge und der

li einternationalen Verhältniſſe agufzwfordern, deren Aufrechterhal

underekndar ſind, aufzuheben und
reinbavenVertrage umver

werterhtn keinen mit
r e ſchließen.

jen deren Vertreterund durch drei Viertel derjenigen
die Vertreterverſammlung bi

Entwurf des Völkerbundvertrages

dert i u et e de e ein der es beißt, daß die vertragſchließenden Teile die en raft treten

Gotha hat die Waffen abgeliefert
Weimar, 16. Fe

Gotha meldet: Durch Bekanntmachungen
in allen Gothaiſchen Zeitungen iſt die Bevölkerung bis zum

J. zur Waffenabgabe aufgef
der Einrich ung eines internationalen Sekretg rigen De Waffenabgabe iſt inzwiſchen reſtlos erfolgt.

Volkswirtſchaft
paſſenden Ort zuſammentreten. Jeder vertretenen Teile Sechenräte im mitteldeutſchen Bergrevier

Man ſchreibt uns:
A. und S. Rat Hettſtedt hat am Sonnabend,

der Vereinig en Staaten, des britiſchen Reiches, Frankreichs, Jta- den 8. Februar, verſucht, die Durchführung der Betriebs

liens und e r außerdem g e h W wahlvier dem Völkerbund angehörenden Staaten. ühre gewalt zu erzwingen. Durch das perſönliche DazwiſchenRat wird von Zeit zu Zeit guſmmentreten, wenn die Umſtände freten der Gewerkſchaftlich Mansfeldſchen Ober Berg und

ihrer Waffen an der unbefugten Durchführung der

Der A. und S. Rat

ordert worden.

auf Kupferkammerhütte bei Hettſtedt mit Waffen-

Gegen das gewaltſame Vor-
ſeitens des Generaldirektors ſofort Ein-

Angeſtellten,

und ſchwerer Bedrohung der Beamten vor
Daraufhin teilten Vertreter der Beamien

und forderten den
duſtrien, die für den Krieg in Betracht kommen können, nicht zu A. und S. Rat auf, innerhalb 24 Stunden die beleidigten
verheimlichen, ebenſowenig auch den Stand ihrer Rüſtungen Beamten vor der Belegſchaft zu rechtfertigen und eine Er

s 9. Es wird eine ſtändige Kommiſſion eingeſetzt klärung abzugeben, daß in Zukunft ähnliche Vorkommniſſe
werden, die dem Völkerbund ihre Anſicht über die Ausführung ſich nicht wiederholen ſollen. Die Verweigerung der Er
des S 8 und überhaupt allgemein über militäriſche und marihime klärung würde den Beamtenſtreik im ganzen Bergrevier

h zur Folge haben.S 10. Die verrwagſchließenden Teile verpflichden ſich, die Un Am Dienstag nachmittag wurden die Vertreter
Mitglieder des Völkerbundes zu achten und gegen jeden Angriff des A. und S.-Rates in einer Belegſchaftsverſammlung
von außen zu ſchützen. von den Bergleuten veranlaßt, um des lieben Friedens11. Jeder Krieg oder jede Kriegsdrohung, die direkt oder willen der Aufforderung
indivekt einen der vertragſchließenden Teile berührt, wird als den worauf Vertreter der Letzteren erklärten, daß die Streik-

androhung zurückgenommen würde. Die Rechtfertigung
der Beamten wurde am Mittwoch mittag im Beiſein von

der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde,
Gewerkſchaft und der Beamtenvereinigung voll

und der A.- und S.-Rat zu folgender ſchrift

der Beamten nachzukommen,

der Mans-

und es iſt ein

Es handelt ſich bei dieſen Vorgehen um
„ungbhängigen'“,

Sozialiſierung
Die Vereinigung der Ange-

daß die Beamten
Vertrauensverhältnis

Syſtem der Betriebsräte nicht

in der Frage der Betrirebsräte,

der Betriebsrat be

Die Betriebsräte ſtreichen

keinem Nweifel unterliegen,

Das Vorgehen der Mansfelder Beamten
Es iſt höchſte Zeit, daß ſich

Jnduſtrien der
Parallel damit gehen die

nfhrung des achtſtündigen Arbeitstages une cichit J beobachtete ver Leiſtung

t ſt. AmBezirk ſtellt die Braunkohlenprodgehe Abrkumarbeiten augenblicklich nur wegen v

daß ſie in reFuduſtriegweigen, B. Metall, Zigarren-, ne
e, Salinenban, Buchdruckergewerbe die R

ießen. Daß infolge dieſer enormen Produtt
von einer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt W
mehr ſein kann, ſteht außer Zweifel. eine

dagu zrt,Tee Wirtſchaftsleben atte u und W.
igung des zen Wirtſchaftslebens tritt jed

wie vor die Ver n in die Erſcheinung; hier g.lange Zeit nicht auf eine Beſſerung zu rechnen. ſt x

ren ege itskräften in ver Landwirtſchaft T
kohlen und Braunkohlenbergbau, in einzelnen imduſtrie, ferner in der Bekleidungs und Holzinduſtre
e tritt der Widerſtand der Arbeitsloſen gegen Abſchie

dwirtſchaft, zum Grenzſchutz, zum Bergbau über 7Eiſeninduſtrie und an ſonſtige Stellen, an denen g
beitermangel herrſcht, täglich mehr in die Erſcheint
Beſſerung der nach wie vor ſehr ungünſtigen Arbeiten n
der Nahrungsmittel, Textil-, Spiel und Luxuswarentt
nur don einer ſtärkeren Verſorgung mit Hohlen und

zu erwarten RohDer weibliche Arbeirsmarkt verſchlechtert ſich men
durch die Entlaſſumgen der Arbeiterinnen aus den Fahre
und den Büros; die Unterbringung in häusliche Sia
die Vermittlung weiblicher Arbeitskräfte aufs Land t

immer auf Widerſtand. eDer kaufmänniſche Arbeitsmarkt kennzeichnet ſich
durch weileves Anwachſen der Erwerbsloſenziffern.

Leider hat das Froſtwetter die Einſtellung der in ſs
Maße in Angriff genommenen Notſtandsarbeiten bedingi
Verringerung der Arbeitsloſigkeit eingelner Städte geführt

Noch dünneres Bier
Der Schutzverband der Brauereien der Norddeutſchen t

reigemeinſchaft hat an den Staasſekeetär des Reiche
rungsamtes eine dringende Eingabe gerichter, in der n
fortigen Erlaß einer Verordnung erſucht wird, durch veſt
Stammwürzgehalt des Bieres von 2 W
134 v. H. herabgeſetzt wird. Der Schutzverband tat
Maßnahme für unbedingt erfordeclich, wenn nicht bei ein
Brauereien bereits im Frühjahr, bei den übrigen zu Vegin
Sommers wegen Mangels an Rohſtoffen der Betrieh ein
werden ſoll. Die daraus entſtehenden Folgen wären: e
legung zahlreicher Betriebe, Trbeitsloſigkeit un
laſſung von Brauereiarbeitern in großem Umfang und en
völliges Verſagen der Bierverſorgung der Verbraucher. iſt
lich war eine ſtärkere Belieferung der norddeutſchen
reien mit Gerſte als im Vorjahr in Ausſicht genommen.
Mehrzuteilung iſt jedoch nicht zur Durchführung gekomne
daß die norddeutſchen Brauercien in dieſem Jahr wiederum
5 Prozent erhalten. Die Brauereivertreter haben ſeirerzt
ſchwerſten Bedenken wegen der Feſtſetzung eines Mindeſſſ
würzgehalts von 2 Prozent erhoben und darauf hingen
daß für den Sommer eine ſtarke Biernot mit Sicherheit
warten ſei. Eine Herabſetzung des Mindeſtgehalts winde
vom Reichsernährungsamt zugeſagt, wenn ſich eine
Nachbelieferung mit Gerſte als unmöglich herausſtellen
Unter dieſen Umſtänden dürfte eine Ermäßizung
Stammwürzgehalts auf z v. H. nicht zugehen ſein, womit ſich das an ſich ſchon dünne Vier
weiter verſchlechtern wird.

Die Leipziger Baumwollweberei Akt.Geſ. in Leiyzig
die Dividende auf 10 Prozent feſt.

Die Leipziger Baumwollſpinnerei Akt.-Geſ. in L
der Verteilung einer Dividende von 16 Prozent zu inUnger K Hoffmann Akt.Geſ. in Dresden ſchlägt eine a eiliger

donde von wieder 12 Prozent vor. Anſicht rDie Dentſche Petroleum Akt.Geſ. in Berlin ſetzte die ſtändigun

dende auf 8 Prozent feſt. PublikatGratisaktien bei der Leipziger Werkzeug- Maſchinen
vorm. W. v. Pittler, Akt.Geſ. Außer der W (30) Proxu h rechen,
tragenden Dividende ſoll den Aktionären auf je 10 000 Mk. Publikin
eine Gratisgktie zu Laſten des Dispoſitionsfonds zur Ver' der Fro

t werden. KedaktioFritz Schulz jun. Akt.Geſ. in Leipzig ſchlägt eine
dende von 25 Prozent vor. ähnlicherAufhebung der DachpappenBeſchlagnahme. Die Veſctunliche
nahmeverfügung der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung betr. Veſe ſam erſ
nahme und Beſtandserhebung von Rohpappen und Dachpe fohle
aller Art iſt aufgehoben worden. Dadurch iſt die Veräuße emp
und Lieferung von Dachpappe frei. Es bleibt jedoch auf J ſtand des
nung der n en eine Kontrolle der lichkeit m
pappenverkäufe beſtehen.Eiſenhüttenwerk Thale Akt.Geſ. beſchloß, eine Dir T
von 26 Prozent und eine beſondere Vergütung von 190 M
5 progentiger Kriegsanleihe auf je 600 Mk. Aktienkapital v uns darc

Die Vogtländiſche Tüllfabrik Akt.Geſ. in Planven i.
zielte einen Reingewinn von 746 855 (1 410 455) Mk. Hierſoll eine Dividende von 14 (22) Prozent verleilt werden wäß wiſſen a
W Konto für Ueberleitung zur Friedenswirtſchaft 250 000 7 nick

zufließen. 9 SchnellMagdeburger Bergwerks Akt.Geſ. Die Geſellſchof! erf u n
einen Reingewinn von 1 266 595 (1 264 546) Mk., aus dem fur
alten Akkien 30 Prozent und 28 Prozent Dividende (wie i. m
für die innoen Aktfen verteilt werden ſollen. nErhöhung der Eiſenpreiſe. Der Stahl werkss err
band Düſſeldorf beſchloß, am 1. März eine Preiser
für Halbzeug und Formeiſen um 100 Mark für die Tonne
treten zu laſſen. Stabeiſen und Bandeiſen wurden un Viele
Mark bezw. 125 Mark erhöht.

Zwickauer Steinkohlenbauverein. 400 401 Mk. deſchwerd
Mark) Reingewinn. Auf die Dividende von 160 Mk. 8
ſind bereits 50 Mk. Mk.) abſchläglich gezahlt worden, ſo n
noch eine Reſtdividende von 110 Mk. zur Auszahlung ges ſolch

Sicherheitsleiſtung mit Kriegsanleihe. Seitens der M Krankheit
gierungsbehörde iſt kürzlich folgende Verfügung erlaſſen wo Doch
„Bei Sicherheitsleiſtung für Holzkaufgelder ſind die
Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reichs Kriegsanleihen
auf weiteres nur noch zum Kurſe von S Prozent anzures

e
Magdehurg, 15. Februar. Wegen des Kohlenmangels f wchts zu

hieſige größere Werke ſtark bedroht, beſonders ſo wird n
GruſonWerk, R. WolfBuckau und Schaeffer und Buden W on Rert
die ten einen gen ihrer Betriebe haben verringern e

ganz einſtellen müſſen. ieheVorſicht beim Verkauf von Kriegsanleihe. Unkrt Zucen de
mittler drängen ſich ſei einiger Zeit in großer Zahl an da Minde,
kum heran mit dem Anerbieten, ihm den Beſitz an Kriegen nſtrengu
abzukaufen. Das Publikum ſollte ſich an vertrauen drücen,
Banken und Bankfirmen wenden; denn es beſteht der Verda die
daß die unbekannten Vermittler eine Uebervorteilung der wiederlehn
tümer von Kriegsanleihe beabſichtigen. Bezeichnend dafür leit, die
Angebot: „Kaufe Kriegsanleihe privat gegen bar zum l leichte Re
abzüglich 5 Prozent.“ Alſo nicht weniger als 5 Prozenm v Rehm
„ehrenwerte“ Vermittler verdienen, denn gerade ger e den
werden große Kriegsanleihebeträge. zur Bezahlung den
abgabe für 1918 gebraucht und können, ſoweit es ſich.
s prozent. Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen
zum Nennwerte, d. h. zu 100 Proa, in Zahlung gegeben



Provinz Sachfen
15. Febr. (Stiltegung der meiſtenje eben,hie Infolge der Fortdauer7etſchaft lichen Betriebe.)

rehle hmangoels
er Gewerkſchaft ſtillgelegt werden. Nur die der Waſſer

e werſorgung dienenden Amlagen bleiben in Tätigkeit. Da
S eſtand der Zentrale Krughülte die Stromverſorgum
Wothilde vorausſichtlich für eine Woche noch g.
eſer Schacht, der bereits in dieſer Woche gefeiert hat,

neg den Veirieb vorausſichich für eine Woche
2 auf.gisleben, 16. Febr. Erſchoſſen.) Geſtern abend beim
Drechſel der Bergleute auf dem Hermannſchacht bei Helfta

zit ca. 10—12 Bergleute einen dort auf dem Staatsbahnhofe
len WGüterzug plündern. Der Wachtpoſten war der Menge

er machtlos und erbat vom Soldatenrat in Eisleben
r nnteroffizier und 4 Mann machten ſich ſofort auf den
Fach dort, um die Diebe feſtzunehmen. Hierbei wurde

in Bergmann aus Wimmelburg er ſchoſſen, einer konnte
d werden, während ſich die andern durch die Flucht der

aftet
ung entgogen.

„h. 5.“-Sportberichte
Akademiſche Sport Vereinigung zu Halle

Vach Rückkehr der Kommilitonen aus dem Felde ſoll die Akg
wiſche Sportvereinigung, die hervorragende Vertreterin aller

rarten an der Alma mater Hallensis, zu neuem Leben er
n. Srorttreibende Kommilitonen ſowie Akademiker, die ſechs
Lneſter zu Halle immatrikuliert waren, aller Zweige (Leſcht

ereſee mithringen, um mitzuhelfen am Wiederaufhau der
e. V. wollen ſich zu einer Vorbe ſprechung am Freitag, den
a d. Mts., abenos 8 Uhr c. t. im „Koburger Hoſhräu“, Kaulen
ech einfinden. Adreſſe für Auskunft und Anmeldung: Leipziger
gtraße 11 III.

Der Fußballſport des Sonntags.
Halle a. S. Halle 96 ſchlägt Wacker 7:8 (Halbgeit 3:9).

Sportfreunde ſchlagen Sportverein 98 3 1 (Geſellſchafts
iel Verein für Bewegungsſpiele Merſeburg ſchlägt Favorit

/Geſ.-Spiel). Halle 96 II gegen Wacker II 8 32.
gerſeburg: Verein für Bewegungsſpiele I gegen Favorit

alle 1 5:2. Das Spiel wurde nur als Geſellſchaftsſpiel aus

Went, Fußball, Hokeh, Tennis, Fechten uſw.), die das nötige

müſſen bereits von Montag ab die meiſten

it II--V. f. B. II 4 3.
eburg II 1:1.

„Preußen“. Die Verſammlungen des H. F. C.

Kande gekommen.
gegen Preußen

n H. F. C.

Favorit III

„Preußen“ finden jetzt in der „Franziskanerhalle“, Gr. Märker
ſtraße 21 ſtatt, erſtmolig m 21. Februar um 8 Uhr abends.

Der I. Sportverein Jena ſteht in Unterhandlungen mit
dem Verein für Bewegungsſpiele in Jena, um einen dauernden
Zuſammenſchluß der beiden Vereine herbeizuführen.

Eingefandt
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik al le
unſere Leſer zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Reda' tion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Pudlikum gegenüber.

Vielen Beſuchern von Halle wird der Mangel an Be
dürfnisanſtalten aufgefallen ſein. So z. B. entbehrt der

Riebeck- und Königsplatz einer ſolchen Anſtalt. Ja, das
ganze Südviertel iſt arm an dieſen Einrichtungen. Vor allen
Dingen müßte an dem zuerſt genannten Platze hinter dem
Zeitungsverkäufer eine ſolche Anſtalt möglichſt bald entſtehen.
Die vielen Paſſanten und Fahrgäſte der Straßenbahn, und be
ſonders diejenigen der Fernbahn Halle-- Merſeburg würden es
mit Freuden begrüßen, wenn ſo ein kleines Häuschen bald ge

baut würde. M.Amtliche Bekanntmachungen

3wangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 16. April 1919,

vormittags 934 Uhr an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, die im
Grundbuche von Schlettau, Band II, Blatt Nr. 175 (eingetra
gener Eigentümer am 30. Januar 1919, dem Tage der Ein
kragung des Verſteigerungevermerks: Verſicherungsbeamtert re Beyer zu Schlettau bei Löbejün) eingetragenen
Grundſtücke

Nr. 1) Gemarkung Schlettau, bebauies Grundſtück mit Hoff
raum und Garten, Gaſthof und Bäckerei Nr. 7, Grundſteuer-
mutterrolle Art. 17, Nutzungswert 498 Mark, Gebäudeſteuerrolle
Nr. 9, Ktbl. 2, Parz. 41, Plan Nr. 26 der Karte, Wieſe, von
9,70 Ar, Grundſteuerreinertrag 1,52 Thlr., Ktbl. 8, Parz. 190,
Acker hinter Schenkegarten von 82,70 Ar, Grundſteuerreinertrag
14,52 Tr., Ktbl. 3, Parz. 330/182, von 6,49 Ar, Ktbl. 3, Purz.

331/182, von 4,65 Ar;

Die 2. Mannſchaften ſpielen 4 3. Verein für Be

Nr. 2) Kibl. 3 Parz. Nr. 332180, Grundſteuermutterrolle
Art. 47, Garten im Dorfe von 65,56 Ar, Grundſteuerreinertrag
6,87 Taler.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes urrd andere die Grundſtücke betreffende Nach
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Löbejün, den 8. Februar 1919.

auf der Würfelwieſe, Ziegelwieſe

Bekanntmachung.
Verſteigerung von Nutzholz und geringen Mengen Brennhotz.

Donnerstag, den 20. Febrnar 1919, vormittags 10 Uhr, ſollen

n e erStämme Nutz- und Brennhol uptſächlich Eſchen, Rüſtern,Birken, Pappeln, Eichen und Weiden ſeer einige Buſ

öffentlich meiſtbietend verſteigert en.Treffpunkt: Würfelwieſe am „Pfälger Schießgraben“.
Halle, den 17. Februar 1919. Der Magiſtrat.

Reviſion der Ouittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesverſiche

rungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Ueberwachungsvor
ſchriften vom 10. März 1916 wird bekannt gemacht, daß der
Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge im Stadtbegzirk
Halle a. S. nachprüfen wird und zwar:

rugar 1919:Donnerstag, den 20. und Freitag. den 21. Febru
Advokatenweg. Montag, den 24. Februar 1919: Reichardtſtr.

Dienstag, den 25. Februar 1919: Erneſtus und Stephan
ſtraße. Mittwoch, den 28. Februar 1919:. Händelſtraße.
Donnerstag, den 27. und Freitag, den 28. Februar 1919. on
zaineſtraße. Dienstg, den 4. und Mittwoch, den März
1919: Mühlweg. Donnerstag, den 6. und Freitag, den
7. März 1919: Wettinerſtraße. t

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungk
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher jeder der
u ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der
Wohnung, bereit zu halten.

Halle a. S., den 15. Februar 1919.
Der Kontrollbeamte der Landesverſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
Jo her LandesverſicherungsJnſpektor.

Bekanntmachung.
12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
7. 24. Februar 1919 als Wochenmenge etwa 200 Gr. Fleiſch oder
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des

zur Verteilung Kinder unter 6 Jahren erhalten die
älfte.Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten wer
zen ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches

und der Wurſt beſtimmt.Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes von
8. Juli v. J. wird angeordnet, datz die Fleiſchkartenabſchnittenicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausgabe

Gemäß

kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

:0. Das Spiel wurde wegen des aufgeweichten

Gotha: 1901 I gegen Wacker I 4:0.

verein J gegen Sportklub Jena I 2:1.

Frſatz für Fiſcher gu. Die Bodenverhältniſſe

Verbandsſpiel abzubrechen.
Feſellſchaftsſpiel. Die Fabvoritenſtürmer ſ

getragen.angeſpiele IV gegen 1666 Halle IV. 271.
nmählhauſen: Spielvereinigung gegen Wacker- Nordhauſen

:2 (3Weißenfels: Preußen I gegen Hohenzollern- Naumburg I

gebrochen. Sportvereinigung gegen Städtiſchen Turvverein
Sion 7: 1.

zeitz: Ballſpiefflub II gegen Sportvereinigung II 62
Erfurt: Sportklub J gegen Spielvereinigung I 3:0

Apolda: Preußen I gegen G. G. V. Erfurt I 5:2. Turn

V. f. B. Merſeburg I--Favorit I 52 2. Favorit trat mit
waren derart

Wlecht, daß der Schiedsrichter ſich genötigt ſah, das Spiel als
Die Vereine einigten ſich zu einem

cheuten ſich in dem
KRoraſt zu ſpielen, während es einzelnen Spielern vom V. f. B.
fark um den Sieg war, denn ſie wälzten ſich förmlich im Moraſt.
Hei beſſerem Boden wäre wohl ein umgekehrtes Reſultat zu

HalDas Amtsgericht.

Kufgebot.
Der Arbeiter Paul Freyberg und ſeine Ehefrau Anna geb.

le a. S, den 17. Februar 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Landwirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Hale g. S.
Zechoer.

Schöne don Löbejün, eingetragene Eigentümer der Grundſtücke

des Grundbuchs von Löbejün Band RXIII Blatt Nr. 1018, haben
[„S„ r?r„=„J J

Bei J. V. Steinkopr in Stuttgart iet erzchienen und
1. 7 der Ausſchließung des Gläubigers der im genannten durch die Buchhandlungen zu bezjehen:0). J in Abteilung I unter Nr. 4 für die verehelichte Zeitgemäße Betrachtungen über Natur u.

Friederike Karoline Fiedler geb. Unger von Löbejün laut Kauf Zur Feotetellung ungeres pianetarisehenvertrages vom und Voriügung vom 3 Dezember 1868 einge Religion Standpunktes in der religiösen und idealen
twagenen Hypothek von 600 Mark rückſtändige Kaufgelder Weltanschauung von Otto Tiemben, Preis 1,50 M.nebſtvier Prozent Zinſen vom 1. Janugr 1869 das Aufgebot r

N 1170 B. G. B. beantragt. Der Gläubiger wird aufgeforbert,
Ein Führer zu harmonischer Weltbetrachtuns in unhar-

monischer Zeit.
ſpäteſtens in dem auf

den 16. April 1919, vormittags 914 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 1, anberaumten
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor
zulehen, widrigenfalls ſeine Ausſchließung mit ſeinem Recht er
folgen wird.

BVerantwortlich für den politiſchen Teil: zwirtſchaft,t. B. Hans Heiling; für die Abteilung Kunſt Wiſſenſchaft, Unterhaltung
ſowie für denGerichtsfaal und Sport und den übrigen redakttonellen

Heiling;Verlag und Druck der

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Helmut Böttcher; Vor

für provinzielle Nachrichten.
Teil: i. V. Hans

für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle e. S.
alleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.

or: Robert Poestzſch.

ſokalen Teil: Adolf Meyer;

VerlagsdirLöbejün, den 8.. Februar 1919.
Das Amtsgericht.

em. tIneefafttungen, ren ans reren Lauis Zökhusstattungen r r Preſsen Amen L 5 a 4 S 28 8 P beipriger Str. J.

r V 7 z e f na Fernsprecher h emit mindeſtens einjähriger Frontdienftzeit für
die Baltiſche Landeswehr dringend geſucht. Mann-
ſchaften erhalten 11 Mark, Unteroffiziere 13 Mark,
Wachtmeiſter 18 Mark pro Tag neben r Ver-
pflegung, Unterkunft, Ausrüſtung und Bekleidung.
Fernſprech-Mechaniker zefeners
dringend geargu und können enth. als Beamte mit
etwa 500 Mart Dongtagrhait neben freier Station
eingeſtellt werden. Umgehenbe Meldungen an

Werbestelle Baltenlandl.
Berlin-Wilmersdorf, Kaiſerallee 1-12.

wie neu? Wie neu!
See Goclen, Damen u. Kinderſtrümpfe
aus alten zerriſſenen hergeſtellt, wo die Längennoch einigermaßen gut erhalten ſind. Bitte Flve

nicht abſchneiden.
Aus s Paar alten Strümpfen 4 Paar nene,

z SockenJedes Paar nur 1,00 Mk.
Annuahmetſtelle bei:

Albert Hammer, Halle, Geiſtſtraße 22
Iax BRerndorſf. GeiſtſtraßeFiliale Halle, Salzgrafenſtraße 3,
Larl Schmidt, Halle, Thomafiusſtraße 50,
Ed. Galander, Große Steinſtraße 44.

Halle a. S.

Alsleben, Karl, Halle a. S., Telefon 4213.
Böhlert, Herm., 1568.
e v v 2405.us, Arthur. 24538.Scheuertücher Nalier, tierm,
Puppe, Aug-- 14463.mpfiehltH. Seknee mat e Kteinstr. 84.

Ein

Biücket
gehört in jedes Sehlat-

zimmer.
Ferner empfehle

Krankenbett- undLesetiseche. verstellb.,
e j Bett-Räcklehnen,S ZTimmer-Klosetts u.Stühle sowieKrankenmöbel.

Krankenfahrstühle d
C. Klappenbach,

Grozse Ulrichstrasse 41 (Eokgesehäft).

Kontor-Utenſilien

aller Art peJ. TZochiseh. Gr. Steinsti

Bekanntmachung
Nr. F. R. 690/1. 19. K. R. A.

Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung wird
folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die von den Kriegsminiſterien oder den Militärbefehlshabern erlaſſenen, den

Betroffenen namentlich zugegangenen Verfügungen
Nr. A. 3588/8. 15. K. R. A. II. Ang. betreffend Beſchlagnahme und

Beſtandserhebung von Graphit,
Nr. Bst. m. 348/12. 17. K. R. A. betreffend Beſchlagnahme und Beſtands-

erhebung von Graphitſchmelztiegeln
treten außer Kraft.

Artikel II.Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1919 in Kraft.
Berlin, den 1. Februar 1919.

KriegsRohſtoff- Abteilung.
Wolffhügel.

Veriwigunn 2. Derwertung9. Schlächpteräen

e. G. m. h. H.
Telegramm Adresse: Schlachtpferde,

Wir sind auernd Abnehmer von
Sohlachtpferden jede Anna
und bitten die Herren Laudwäirte und Pferdebesitzer höflichst um Angebote

an uns direkt oder an unsere Mitglieder.
Notschlachtungen werden jederzeit schnellstens und Korrekt ausgeführt.

Büro: Sehlachthof.
Fernspr. 1029.

Quandt, Herm., Halle a, S., Telefon 1156.

Strömer, Paul, 3468Thurm, Johannes, J 6518.Thurm, August, v 6907.Weinrich, Kart, p1376.Zaubitzer, Max, 5 3515.

Stoysche Erziehungsanstalt Jena
Renlsehnule mit Vorsechule,

Kleine Klassen.Schöne, gesunde Lage.
Dr. SommerIndividuelle Erziehung.

Saatgerſte,
Mahndorfer Hanna,

von der Landwiriſchaftskammer anerkannt, ver
kauft zu dem geſetzlichen Höchſtpreis geg. Saatkarte

Domäne FHriedeburg a. S.



n T Aufruf e IIIPromenade I à girasge v bie 7 Ende 10 Uhr W 2 t
erarac 2728. rorurut i. Eintritt Freiwillf er 12. uſaure Die Loebe bame i n dnm in um hel beiden I I S I hDonnerstag: Opereite i. 3 Mt. vDie von Oſten her drobend die e der Be gewiri. Armsen die Johannisfeuer. in VorierciuneGef ſerroriſtiſcher des Spartatusbundes u e0 a J 0oenss /uenhtlinge z e ſehen den tet o W rer ſie e ernge en a m a“

ren mehrin dem Kolossal-Fiim qe/ 4 /ebe bbſeits zu ſteben ſondern ſeine Kra et ienft a an s D. m a

zu ſtellen. 21. L. 6 M. Betf.S Die Waffen Wir rufen in erſter Linie alle alten 12 Huſaren, denen noch ein
S Ein Roman den der Fackt Sg. Funken alter Treue und Anhänglichkeit zu ihrem Regiment im HerzenS ne der! eder Iicbe in 5 Kapitel. lebt, auf, zu uns zu kommen und mit uns einzutreten für:

S 5 Atte. Bouptrollen: Sicherung der Reichsgrenzen gegen den äußeren Feind!
s ine Lares Sanubu. Ruhe und Ordnung für unſer Vaterland! er evon Anton de Verd. Unterhaltungsbeilage der Dialadee dDer Fiim der neuen Zeit v Aco Friedliche Arbeit und Schutz des Eigentums! r n r r rne e e e oukr.. o50 940 Schutz der Regierung gegen den Terror! Fran Unngdowealka genötigt e

S m III. Konzert zu verzichtewir hier der Mahnruf Schutz der Nationalverſammlung! in ſeine asx tz g zert muß i in verſchoben werdWert ge Vggo Lapsen Sicherſtellung der Durchführung ihrer Beſchlüſſe aber unter An rku n einer anderen e i

S ren raft in kürzeſter Zeit ſtaS Forfuükr. 400 6.50 9.00. in der Saktigen Mimposse Uns iſt aber auch jeder andere deutſche Soldat, der behalten ihre Gültigkeit.
S ieher von der Zeneur E. v. iſt, in der Front ſen, im Beſitz der Entl i 2g Soldbuch iſt uns h r C. ne ahun e Der Vorſtand des Händel Vereinsverboten. Bräutigam

auf Alctien!“
und Führung unterwirft, herzlich willkommen köni ſtädt. zennstulge döhere ſähthenein

Direktor Forfakr. 400 610 8.10.
Wir brauchen vor allem: v en VorrchuioKavalleriſten, denn wir wollen als berittenes Regiment ausrücken, malie Lindenstrasae 66

Zwik Zh TEuumorvolles iel in Der Bau

M G.-Schützen zur Aufſtellung einer M.G.Eskadron, Vorsteherin Luise Staahbsg,

Rauptrolle: eines Eisenbahn

areibe awowerner Grunde Sgue wen grge Sag ſönigstädſisehe Privat-knaben-Dorunnn lars

Albert Paulig.

Angehörige beſtehender Truppenteile, die uns beitreten wollen, mal Lindenatrause 66.

S Ferfakr. 400 6.10 8.10.

bringen möglichſt n Feldausrüſtung, die bereits entlaſſenen Dann ſwaften Sprochetunden: Montag und Vonnepias 24 T
ihre Entiaf sagt ge, die gegen Abſchätzung angetauit werden, L. Staabsd Angebörige erhält mobile Löhnung, mindeſtens aber h r.
monatlich, 5 Mt. Tageszulagen und im Gebiet de hre zwe lie zu zahlende Treuprämie von c tei e rege n rreie Verpflegung, Unterkunft und Klei genänſprüche und Familienunterſtützung werden gewährt a e z

pflichten ſich mit dem Tage des Eintritts für einen Monat
14 Tage vor Ablanf desſelben.da endgültiger Entlaſſung werden Entlaſſungs-Gebührniſſe s

Entlaſſungsanzug wird mitgegeben! em 0
x Walhalla Meldet Euch ſofort ſchriftlich beim Regiments- Geſchäftszimmer können W einige Herren beitreten.

Torgau a. E. Huſarenkaſerne, Ihr werdet dann einberufen, ein Fahrſchein erbitte Vorkstrasse 5 von 224 Uhr.Operuften- Theater. Gebr Befhmann wird Euch vom Regiment zugeſandt. E. Roceo, Unversitäts- -Tanzlehrer,
Anfang 7.10 Vhrv Heute Cerwiiter Thüringiſche huſaren Zegt. Nr. 12Erat Angunrang! für Wohnungekunst Torgau a. d. E Das Publikum wird gebeten, den m den zu ſe

Die Davehingolee Hafſe a. d. s mehr aus dem Heeresdienst helmgekehrten ge 9
Zahnkrzten das Vertrauen, das es ihnen geichsu wen vie Grobe Steinstraſe 79-80. früher geschenkt hat, wieder entgegen das hoh

ast 4 &4 t bri baffenſtil ſt TS r Stilvolle ringen in dae e [Freitorps u erG. Niedermann. Postatr. l. Gediente Jäeagz Irſgnterinen Kapalleritten Fetd gerſchreituartilleriſten, Minenwer nſpreche St S. s-Liniejahrer, Waffenmeiſter, S perſonal zu Halle a. 8. und Umgegenc, E. V. rn
erker auch ungedienteſ be abke er, 7chneider, Holzarbeiter e 2 e 5 rheheoffizierbedarf: Verein für FeuerbestattungLeutnants als Komp.-Offtziere, M.-G.- mnensverhz z n Geinenrere W X e 2 eedin ungen: R S itgliederzahl etwa ahresbeitrag 3 M tgung e Löbnung, Ta azrtgg e s Mk., freie S Wir unterstützen unsere NMitxlieder ber e

deren Augehörige mit Rat und AuskUnterkunft, Naturalverpflegung. Ansrüſtung. S allen vrafer der Lindscherune ſeſcheden w

Meldun en S den e e nach der Dauer m Vedinguder Mitgliedschaft Hk. 30. dis N. 100. Im man1. ſtesimmerd. Freikorps, Berlin, Bellevne Anmeldungen neuer Mitglieder dureh Po we Fra
2 Serdeharet. S. Diviſton, Verlin, Nürn 7 Sarte grhittet Por, eratand. W füchtet war

alierersten Ranges

n Dienstag FreitaMorge 9 jeden 9 bergerſtrahe 7071 Tel. 1295 (Vorsitzender), Tel. 3817 Kassenführ) iſche S
3 Werbeſtelle Segen Dresden 29 Briesnitz, church in dumnnn Tanz Abencdk., minm

Merbitzerſtraße 3 z abee wo r r Fabrſcheine bei der achten Militärbebörde erhältlich. Statt besonderer Anzeige. iche We
Es hat dem Herrn W unsere geliebtes der RegieruVorträge des verbandes F z f p L 33 t Sehwester, Tante und Großtante FräuleinHalliſcher Frauenvereine. reiror s utzow buise Hornemann e

Anditorium maximum, abends s Ubr, im 97. Jahre res geeegneten Lebens anreb 15Mittwoch, den 19. Februar, Profeſſor Waetnold: einen z ntren Tod heute heimzurufen, Uoch den Halle a. S., den 16. Februar 1919. riche. Gle„Künſtleriſche und politiſche Revolution Prof. Zanders höhere Privatschule, re me nimmt zu Namens der Hinterbliebenen ſei wen
ihrer 1 r ſtädt. Apotheker Dr. Hugo Hornemann,(mit Lichtbilderw. 1 bis z 2ſäbriges Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den ſheeſedt vLyzeum)Sonnabend, den 22. Febr., Profeſſor von Drigalakl: Halle a. S., Friedrichstr. 24. Midchen i in Venſrn. 19. Februar, Form. i Uhr von der Kayelle rungen u

0 8 S d„Dringliche Aufgaben auf dem Gebiet der wer en m Offerte 1 an Präſideöffentlichen Geſundheitspflege Vorsehuis bereits seit 25 Jahren. die Se ibſeled Aig ers e n m r
Anmeldungen vormittags von 10-11 und nachmittags. aDegung der Unkoſten 50 i e Tel. 2966. Prospeict. I tagkeitsdi 16, Zimmer 59, werktäg ch zwiſchen 8 wotzdem h

e F her zuſetzen.n G II El I Statt besonderer Anzeige. eRebrere wenn Heate Morgen 7 Uhr entschlief zanft nach Karzem m am F
un mein inniggeliebter Mann, unser lieber, treu-a on 2 Statt Karten. v acrgender Vater, der

De Verltobung unserer Tochter len mit dem Guts e t ian er r i We veaiteer Kerrn Otto Jan geben wir hieräureh bekannt. Geheime Sanitätsrat Dr. med. R wleg

Möbelfabrik z Wc tn e n J Hermann Schreyerca. 200 Musterzimm. Sekhwerz, Februar 1019 im 72. Lebensjahre

00000000 dorderuni 19109.Meine Verlod ung mit Fräulein Balle, Leipzigerstrasse 104, den 16. Februar
In tiefer TrauerDie Beerdigere e Elsa Heinrich, m r nß Auliren t Tochter des Gutsbesitzers Fr. Heinrich und seiner Frau Narie Sen geb. Tauseher S

i nitntara SGSewmabiin So lma geb. Hndeeke, beebre ſenh mieh anzuzeigen Zahnarzt ſudolf Sechreyermed. Sehrever

nennen

tohenzollernhof
„Grand-Hotel“, Hagdeburgerstr. 65

Wein- und Bierstuben
jeden Avend ab 2 In Künstler-

Konzert

I-T

Indet Mittwoeh vorm. Otto Jahn. Theresie Schreyer. R bat

I Uhr von der Kapelle Sörbig, Februar 1919. in Die Beerdigung findet Mittwoeh Vormittag 11 Uhr von Wſung i
des Südfriodhofes aus der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. Nstatt.

hie bege zu den 3Begen r nahme
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a2. Jahrgang. Nummer 88.

Halle und Amgebung
Halle, 17. Februar

Kein Auftreten der Candowska
Es kann mitgeteilt werden, daß der Händelverein

ch Kenntnisnahme der in der Sonntagsausgabe der
lleſchen Zeitung veröffentlichten Einwendungen gegen
Auftreten der Cembaliſtin Frau Wanda Landows

ja von einer Mitwirkung der Dame in ſeinem
onzert am morgigen Dienstag abſehen wird. Frau
ndowska und ihr Mann ſtehen, wie geſagt, im Mittel

punkt der polniſch- ruſſiſchen Bolſchewiſtenagitation in Ber
in, Dieſer Entſchluß kann nicht verfehlen. in den national
empfindenden Kreiſen der Stadt beifälligſte Befriedigung

ulöſen.Hefremndenderweiſe nimmt der Vorſtand des Händel

eins unſere Veröffentlichung zum Anlaß ines „Ein-
ejandt“, an dem man nicht ohne Erwiderung vorübergehen

un Der Händelverein ſchreibt uns:
In der Nr. 86 der „Halleſchen Zeitung (16. Februar) er

mer der ſenſationellen Ueberſchrift „Volſchewiſtenmuſik
der Univerſitätsaula“ ein Schreiben eines Herrn Ulrich B.

m die Schriftleitung, das ſich ſcharf gegen das Auftreten der
rau Landowska im 3. Kongert des Händelvereins wendet, da

L. die Hauptveranſtalterin einer muſikaliſchen Trauer-
er für Karl Liebknecht und Roſa Luxembucrg in Berlin ge-

Peſen ſei. Die Schriftleitung der „Hall. Ztg. ſchließt ſich dieſem
roteſt an und verlangt gleichfalls ſchleunige Abhilfe, zumal da

die hieſige Spartakusgruppe am Dienstag eine Ovation für
Frau Landowska plane.

Wir erkennen das ſachliche Recht der Schriftleitung der
„Halleſchen Zeitung“, ſich dieſer Angelegenheit anzunehmen,
Kirchaus an, legen aber gegen die aufreizende Form, in der
es geſchah ſchärfſte Verwahrung ein. Wir müſſen unſerem Be

en darüber Ausdruck geben, daß die Schriftleitung, bevor
den Fall vor die breite Oeffentlichkeit brachte, es nicht als

hre ſelbſtverſtändliche Pflicht anſah, das Auftreten der Frau L.
private Verſtändigung zu verhindern, umſomehr als die

den Vorſtand des Händelvereins bildenden Perſönlichkeiten ihr
P hätten; ein Ferngeſpräch hätte genügt, die Angelegenheit
erf ſchnellſte zu erledigen. Es wäre dadurch auch vermieden
porden, die Univerſität durch jene Ueberſchrift an den Pranger

tellen.n er Namen des Vorſtandes des Händelvereins: Prof. Dr.
ghert, Geh. Reg.Nat Prof. Dr. Diſſelhorſt, Juſtizrat Herold,

Marg. Lehmann, Geh. Oberregierungsrat er,
rof. Rallwes, Prof. Dr. K. Schmidt, Frau Prof. Schmidt

daym, Bürgermeiſter Seydel, Bankier Rud. Steckner, Fabrik
feſitzer F. Weiſe.

Wir ſind leider außerſtande, zu verſtehen, inwiefern
nniverſität oder Händelverein durch unſere Mitteilungen
„an den Pranger“ geſtellt werden. Wir haben bereits
geſtern ausdrücklich unterſtrichen, daß unſerer Vermutung
nach die Veranſtalter des Konzertes über die politiſche Be
täticung der Fran Landowska bislang nicht unter
richtet waren. Nachdem der Vorſtand des Ländelvereins
ms dieſe unſere Vermutung beſtätigt hat,
ſteht er vor der Oeffentlichkeit vollanf gerechtfertigt da.

Venn die unterzeichneten Herren weiter die Anſecht ver
treten, es wäre Sache der Redaktion geweſen, ſich durch

in die Angelegenheit des
gändelvereins zu mengen, ſo ſind wir durchaus gegen
teiliger Auffaſſung über den Zweck der Vreſſe. Unſerer
Anſicht nach iſt das Weſen der Zeitung nicht „private Ver-

ſtändigung“, ſondern Veröffentlichung. Nur durch
Publikation konnten unſere Mitteilungen ihren Zweck er
reichen, den nämlich, über die Mauern der Stadt hinaus
Publikum und Konzertveranſtakter ſiber die Perſönlichkeit
der Frau Landowska aufzuklären,. Ueberdies hat die
Redaktion bei privaten Verſtändigungsverſuchen in
ähnlichen Lagen mehrfach Erfahrungen geſammelt, die ihr
tunliche Zurückhaltung mit perſönmichen Bemühungen rat-
ſam erſcheinen laſſen. Aber ſelbſt wenn der oben an
empfohlene Weg eingeſchlagen worden wäre. hätte der Vor
ſtand des Händelvereins nicht umhin gekonnt, der Oeffent
lichkeit wahrheitsgemäß den Grund der überraſchenden Ab-
ſage zu unterbreiten. Wieſo unſere Mitteilungen „auf-
reizende Form“ zeigten, iſt uns unerfindlich. Wir haben
uns darauf beſchränkt, das Kind bei ſeinem rechten Namen
zu nennen; das gedenken wir auch in Zukunft nicht anders
zu halten. Daß der Angelegenheit der Anſtrich einer ge
wiſſen auf den erſten Blick peinlichen Senſation anhängt,
liegt nicht an uns, ſondern lediglich an der Sache ſelbſt.

SEchnellfertige Vorwürfe in dieſer Richtung auf uns werfen
zu laſſen, lehnen wir nachdrücklich ab.

Gewähr für ein völliges Verſtändnis für ihre Abſichten ge-

Beilage zur Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Der Lehrerverband der Provinz Sachſen
ijelt am 13. und 14. d. M. eine Vertreterverſammlung
ier ab, die aus allen Teilen der Provinz ſehr gut beſucht war.

Einladung waren auch eine große Anzahl Mitglieder des
Neuen Preuß Lehrervereins gefolgt, die aber an der ſprache
nicht teilnahmen. Am 13. fand nachmittags 4 Uhr im „St. Nilo-
laus“ eine Nebenverſammlung der Lehrer mit Kirchenamt ſtatt,
die ſich mit der Trennung der Aemter, Beſoldung, Vertretung
Zugehörigkeit zu den kirchlichen Körperſchaften uſw. beſchäftigte
Abends 7 Uhr trafen ſich dann die Vorſitzenden der Zweigvereine
owie zahlreiche Gäſte im „Reichshoſe in welchem Lehrer
lger-Magoeburg über „Die politiſche Betäti-
ung des Lehrers ſprach. ne AusPpraehs ſchloß ſich an den Vortrag an. Die Hauptſi Ver

treterverſammlung, fand am 14. in den n“
mittags 9 Uhr ſtatt. Die Lehrer der
z dieſer Sitzung nicht ſchulfrei erhalten, da ſowohl der zuſtändige

veisſchulinſpektor als auch die Regierung in Merſeburg die
Urlaubsgewährung abgelehnt hatten. Erſt auf telegraphiſche
Anfrage beim Miniſter wurde den hieſigen Lehrern, ſoweit ſie
an der Verſammlung teilnehmen wolb.en, Urlaub gewährt. Auf
der Tagesordnung ſtanden 4 Vorträge, von denen nur drei zur
Verhandlung kamen, da derjenige über Schulverwaltung aus
Mangel an Zeit zurückgeſtellt werden mußte. Rektor Wigge
Artern ſtellte als erſter er Leitſätze über „Einheits-
ſchule, einheitlicher Lehrerſtand“ zur Deba.te. Die
einzelnen Sätze wurden kurz begründet, und ver Schwerpunktauf die Ausſprache gelegt. In breiten Bahnen bewegte ſich die
Ausſprache, die von einzelnen Rednern recht temperamentvoll ge
führt wurde und namentlich durch den Gegenſatz zwiſchen Mitlel
und Volksſchule recht harte Auseinanderſetzungen brachte, an
denen die Mitglieder des Hall. Lehrervereins ſtark intereſſiert
waren. Jm großen und ganzen wurden die Leitſätze des Refe
renten mit eini Sreichungen und Zuſätzen angenommen.
Ueber „Schule und Kirche“ ſpr Lehrer Henning-Aſchers leben. Nach langen Debatten, bei denen die gegen
ätzlichen Auffaſſungen innerhalb der Lehrerſchaft zu dieſen
fragen voll zum Ausdruck kamen, einigte man ſich auf die Vor
chläge des Herrn Stolle-Magdeburg. Der letzte und dritte

rtrag kam recht kurz weg, die Zeit ſehr vorgeſchritten war.
Lehrer Pfützenreuter- Magdeburg ſprach über
„Schulagaufſicht und Schulleitung“. Mit einigen
Aenderungen nahm man die Leitſätze des Referenten an.

Die Nahrungsmittelverſoraung in Halle
Umrechnung der Verſorgungszeit der Fleiſchſelbſtver

ſorger. Die Erhöhung der Wochenmenge an Fleiſch für die ver
ſorgungsberechtigte Bevölkerung macht eine der
durch F 13 Abj. 2 der Verordnung über die Regelung des Fleiſch
verbrauchs vom 20. September 1918 (R. G. Bl. 1117) auf
400 Gramm begrenzten Wochenkopfmenge für die Selbſtver
ſorger notwendig. Durch Verordnung des Herrn Staatsſekre-
tärs des Reichsernährungsamtes iſt die wöchentliche Verbrauchs-
menge an Schlachtviehfleiſch für die Selbſtverſorger auf 500
Gramm mit Wirkung vom 3. Februar d. J. erhöht worden. Jn
olge dieſer Neuregelung verkürzt ſich die Zeit, für welche die
leiſchkarten entzogen ſind, bei njenigen Selbſtverſorgern,

welche ſich vor dem 3. Februar durch Hausſchlachtungen mit
Fleiſch eingedeckt haben, von dieſem Zeitpunkt an ent'prechend
der erhöhten Wochenkopfmenge.
kartenſperrvermerks werden die Selbſtverſorger aufgefordert,
den Lebensmittelſchein im Stadternährungsamt, Markt-
platz 22 II., Zimmer 23, vormittags von 8--1 Uhr, und zwar

diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben A--K in der Woche vom
17.--22. d. M., mit den Anfangsbuchſtaben L--Z in der Woche
dom 24. Febrnar bis 1. März vorzulegen.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Diens-
tag, den 18. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 19 501—20 000 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der Nummern 20 901

Für jede Perſon einebis 22 000 nachmittags von 2 Uhr.
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben
die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum
Kochen in der Schale.

drei Tagen.
Städtiſcher Verkanf von Speiſefett in der Talamtſchule

am Dienstag, den 18. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 17501 bis
20 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Juhaber der Num-
mern 20001--22 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von 80
Pfennigen abgegeben. Der Lebensmittelſchein
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mit
zubringen.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Dienstag, den 18.
bruar auf den Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden
dem Miſchhändler Harniſch, Schülershof 11 und bei der Milch-
händlerin Schwenke, Beeſener Straße 68. Auf jeden Abſchnitt
wird 5 Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis
21. Februar abzuliefern.

Die Jnhaber von Apotheken und Drogengeſchäften werden
hierdurch aufgefordert, am Dienstag, den 18. Februar im Stadt
ernährungsamt, Marktplatz 22, Zimmer 9, vormittags von 8 bis
251 Uhr die Bezugsſcheine für Sacharin abzuholen. Ein Aus
weis iſt mitzubringen

Das Reichsverwertungsamt. Verſin. hat hier in Halle eine
Zweigſtelle eingerichtet, der die Erfaſſung und Verwertung
ämtlicher freiwerdender Heeresbeſtände im hieſigen Bezirk ob
iegt. Die Geſchäftsräume der „Zweigſtelle Halle-Saale des

Fe
bei

Zwecks Aenderung des Fleiſch

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch nur innerhalb

iſt vorzulegen.

befinden

egierungsbezirk Merſeburg und das früheretum Edchſeruitenkurg Die icſten. bearbeitet
Anfragen über Abgabe
alle Mitteilungen über
rechtmäßig entzogene Güter.

Von der Univerſität. med.

lichen Honorarprofeſſor ernannt wurde, iſt aus
reich)

oppeSeyler in Straßburg, nach deſſen Tode er an das Ber

nitz nach Halle zu Profeſſor v. Mering, bei dem er zunächſt an

miſ
iſt
Eliſbethkrankenhauſes. Jm Jahre 1902 erhielt er in Halle die
venia legendi und 1908 das Prädikat Profeſſor. Seine zahl

der experimentellen und kliniſchen Pathologie und Therapie.

Handelsſchule beabſichtigt der Magiſtrat der Stadt

bildungsſchule für männliche Perſonen.
delsſchule

Die öffentliche

wollen, hierfür vor Eintritt in die Lehre eine zweckmäßige Vor

Staatsbürgern mitzuwirken. Die Lehrganges beträgt

ür eine zweckmäßige Fachbildung zu vermitteln und an ihrern zu 44 ewirken. Bedingung iſt das Zeugnis für Oberſekunda einer höhe-
ren Lehranſtalt oder der Nachweis darüber, eine als voll

beſucht und im Deutſchen ſowie in einer Fremdſprache minde-
ſtens das Prädikat „gut“ erreicht iſt, oder der Nachweis einer
glei rtigen Ausbildung. Die Dauer des Lehrganges beträgt
ein Jahr. Anmeldungen werden von 11-12 Uhr vormittags im
Gebäude der kaufmänniſchen Sophienſtr. 87,
Eingang Luiſenſtraße, im Amkszimmer Direktors entgegen
genommen.

Verein für das Deutſchtum im Auslande. Auf die Montag
abend 8 Uhr im „Reichshof“ ſtattfindende Jahresverſammlung
und den damit verbundenen Vo „Das Deutſchtum im Aus
land und der Anſchluß Deutſch- Oeſterreichs an das Deutſche
Reich ſei nochmals hingewieſen

Der Berband Halleſ Frauenvereine veranſtaltet am
19. und 22. d. Mts. in der Aulg der Univerſität abends 8 Uhr
Vortragsabende von Prof. Dr. Wätzold und Prof. v. Dri

galski (Siehe Anzeige.)
Entomologiſche Geſellſchaft. Mittwoch, den 19. Februar,

r 8 Uhr Vereinsabend im „St. Nikolaus“. Gäſte ſind will-
ommen.

H.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. Den Hauptplatz im
neuen Programm des Theaters nimmt Bertha von Suttners
Roman „Die Waffen nieder“ ein. Der Film beleuchtet grell die
Schrecken des Krieges in ihrer gangen Mannigfaltigkeit, das
Unglück und den Jammer, die der Krieg in das Familienleben
trägt. Das Stück iſt beſonders in den Eingangsſzenen ſehr ge
ſchickt aufgemacht und bis in die kleinſten Kleinigkeiten fein
durcharbeitet. Die Kampfbilder, die einen ungeheuren Apparat
an Menſchen und Material erfordern, laſſen erkennen, was die
moderne Technik auf dieſem Gebiet zu leiſten in der Lage iſt.
Die Familienſzenen im letzten Akt ſind von ergreifender Tragik.
Es lohnt ſich, die Aufführung zu beſuchen

Geſtohlene Pferde. Am Sonntag iſt aus einem Stalle
des FeldArt.Regts. Nr. 75 ein Reitpferd, großer ſtarker Gold
fuchs, Wallach, 7——8jährig, 1,69 Meter groß, koupierter Schwarnz,

geſchorene Mähne und Schopf, Bleſſe, weiße Drucdfflecke in der
Sattellage, auf linker Hinterbacke eingebrannt K A4, auf der
Kruppe eingeſchoren die Zahl 872, geſtohlen worden. Es wird

angenommen, daß das Pferd noch in Halle oder in der Um
gebung verſteckt gehalten wird. Für e n desPferdes und Ermittelung des Diebes. ſind 200 Mark Belohnung

ausgeſetzt. Ferner iſt am 11. Februar abends ein Militär
pferd in Wittenberg von nachſtehender Beſchreibung geſtohlen
worden Fuchswallach, Sjährig, mit kleinem Stern, 1,68 Meter
groß. Wer irgend welche Angaben zur Ermittelung der Diebe
und Hehler, ſowie über den Verbleib der Pferde machen kann,
wird erſucht, ſich alsbald bei der Kriminalpolizei in Halle, Drey
hauptſtraße 4, Zimmer 38, oder der nächſten Poligeiſtelle zu
melden.

Stadttheater. Heute Montag gelangt „Das Dreimäderl-
haus zur Aufführung. Dienstag „Die weiße Dame“. Mittwoch
„Carmen“. Donnerstag „Johannisfeuer“ von Sudermann.
Freitag Der arme Heinrich. Sonnabend nachmittag Schüler-

vorſtellung „Marie Stuart“. Sonnabend abend Sinfonie
Konzert unter Leitung von Prof. Pauf Graener. Sonntag
nachmittag Volksvorſtellung „Ueber unſere Kraft“, II. Teil
Sonntag abend erſte Wiederholung von Verdis Oper „Aida“).

rung retde „Die von erich Kalmän, inder die Damen Marga Peter, Marhy Schadow, die Herren Gufhad
Bertram, Edmund Ferry, Robert Förſter, Georg Paulſen und
Richard Huſtig beſchäftigt S wird nochmals hingewieſen. Die
Vorſtellung beginnt 7,10 U

JJ„-„„SKerven, die zur Verzweiflun
bringen.

Viele Kr ten, deren U nerklänur eine Folge ſchwacher u c r
deſchwerden des Menſchen kann man ſich oft nicht erklären. Sie
bmnmen wie von ſelbſt, nichts hilft n. Plötzlich ver
r ſie, wir r 255 n Ken löſt das andere ab, ſo
Winhe ten h Menſ nem 365 verſchiedene

Doch ſind dieſe wicht eingebildet,
ngem Zu

Das Nervenſyſtem iſt erſchöpft.
Uebel und Störungen mit den Nerven gar

aber wenn man ſich genauer beobachtet,
das

Nervoſität bald feſtſteen können, und manchmal g.e 7 davon Zittern der Glieder, beſonders der Hände, heiße
den in den Muskeln, Gefühlloſigkeit einzelner Hautſtellen,

der Augen oder der Lider, ſeeliſche Verſtimmung Angſt

Unruhe ohne Urſache, e n ag. Soaut, beunruhigende Träume,n, Müdigkeit, beſonders am Morgen, uſw. w
Die

vie re ten hen ſchwerer Nervenſchwäche ſind die oſt

e Se e S gegeichen der Ratue mige die einen rnungszeichen ur nichtlich leiden höhlen das Mark des Lebens aus!

Sogar Geiſteskranſheit, Epilepſie, Schlaganfall und La
mungen ſind häufig aus unſcheinbarer Nerven ſchwäche d

Auch Sehſtörungen, ſogar Erblindungen, beſonders bei
Nauchern und Trinkern, treten als Folge von Nervenleiden
Schon leichte Nervenſchwäche bringt viele Unannehmlichkeiten m
ſich. Das Familienleben leidet darunter, beſonders aber die ge
r u Figkeit läßt nach, weil die Energie und die Aus

r erlahmwen.
Der Geſunde iſt dem Nervöſen r im Geſchäft ſtetsim Vorteil. Der Geſunde trjfft mit überlegener Ruhe an

entſchloſſen zielbewußte Anordnungen, die ihm Vorteil bri
während der Nervöſe zerſtreut, des aber doch zaghaft tr en r n e r Reigbarten zu unüber

em Tun hinrei äßt, das ihm enſchläge bringt, diedann um ſo mehr ärgern und entmatigen. w An
Nervoſität iſt oft der unerkannte Grund manch einemverfehlten Leben. Was iſt dagegen zu tun v

durchDer beſte und einfachſte Weg iſt Stärkung der Energiea geeigneke Stärkungsmittel. Doch RuheRuhe, Erholung und
findet der Nervöſe nicht, ſelbſt wenn er Zeit und Golegenheit
dazu hat, alſo auch keine Erholung. Nahrung genug finden die
Nerven in den täglichen Speiſen, aber ſie nehmen dieſe nicht auf,
weil ſie zu ſehr erſchöpft ſind, daher bedürfen der Anregu
So wie Salz und Gewürz anregend auf den Appetit wirken, ſo
wirkt „KolgDultz“ anregend und belebend auf die Necven.
Hierzu iſt Kola-Dultz wirklich am geeignetſten, denn es enthält
nach der Analyſe bekannter Chemiker nichts, was ſchaden könnte
Sorgfältige Verſuche von Aerzten und Forſchern haben bewieſen
daß KolaDultz ein gutes Mittel zur Anregung der Nerven und
beſonders des Gehirns iſt und ſo Kraft und Leben ſpendend auf

——-—J

freude
kwaft, die Erf

e dieſe Sirkucg der Scgtierwebe, feige

um nen wird tglitenmen, und Si aber dankber Br. r Porto

tragen wird. Die ſchmoackangenehm.
Gleichfalls umſonſt füge ich der Probeſen och etlehrreiches, ſche Vnlerkaitentes Buch bei, welches J x i

klarer, einfacher Sprache alles Wiſſenswerte über Nerven und

gute Dienſte leiſten. Schreiben S
und Jhre Wohnung auf eine Poſtkarte und adreſſieren Sie dieſe
an Max Dultz, Berlin 80O 383, Nr. 125.

in der OberrealſchuleReichsverwertungsamtes“c e 1 (Fernſprech- Anſchluß Nr. 4770). Der Bezirk um
a Herzogwer a u

freiwerdender Heeresbeſtände, als auch
den Verbleib der Heeresverwaltung un

go Winternid, Privatdozent für innere zin und Hydrotherapie a
der Univerſität Halle a. d. S., der, wie berichtet, zum S d

ter
S promovierte in Wien, war dann Aſſiſtent bei

ner hygieniſche Inſtitut unter Rubner kam. 1897 kam Winter

der mediziniſchen Poliklinik und 1899 1904 an der medizi
n Klinik eine Aſſiſtentenſtelle bekleidete. Seit April 1904
rofeſſor Winternitz Oberarzt der inneren Abteilung des

Die Errichtung einer öffentlichen und einer höheren

Oſtern d. Js. im Anſchluß an die ſtäd tiſche kaufmänniſche Fort

die Aufgabe, jurigen Leuten mit abgeſchloſſener
Volksſchulbildung, die ſich dem kaufmänniſchen Berufe widmen

bildung zu vermitteln und an ihrer Erziehung zu tüchtigen
des rW Jahre. Die höhere Handelsſchule hat die e jungen

euten mit höherer Allgemeinbildung, die ſich dem kaufmänni-
gen Berufe oder einer ähnlichen Tätigbeit widmen wollen, hier

tigen Staatsbürgern und Menſchen mitzu-

entwickelt anerkannte Mittelſchule erfolgreich bis zum Schluſſe

reichen Arbeiten betreffen das Gebiet der phyſiologiſchen Chemie



hin Paul Schausse“ Co., Halt a 3, Hferrll. «Ielttuzrn, BNendorn, I Verkauf von Wentpapferen. Etn Zinsseheinen, Verzinsung von See
Conto-Corrent- und Wechsel- Verkehr et

Stellen Angebote
Suche zum 1. April

unverh. Beamten,
r a atere eon Domäne Sag bnewerda bei Artern.

Vertreter geſucht
Artikel von hoher volks wirtſchaftlicher Bedeutung

her Rabatt und Mk. 150. feſter Zuſchuß im
onat. Kleines Barkapital erforderlich. Angeb.

unter Z. 1105 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. erb.

Herrſchaften,
welche für ihren Haush. ein.ener ausbild. laſſ. e

den denſelben zur
Dienerfachſchule

P. Krüger., Dresden,
Faltenſtraße 18.

Daſelbſt auch i vorgebild.
Diener verſch. Alters z. Verf.

Mdentliches Mädchen
r Haus u. Landwirtſchaft

M äündet ſofort oder 1. März
Stellung bei

Richard Sehläger,Wiegendorf bei Oßmann-
ſtedt (Thür.)

23 J. alt, ledig, ſucht Stellg.
guf Gut oder Villa. Erf. in
Topfpfl., hbeet, Treiberet,
Gemüſe und Obſtbau, ſowie
in Parkpfl. Gefl. Off. mit
u r r erſeel,engenel.Kreis Halberſtadt.

Candwirts-
tochter,

28 Jahre, wünſcht ſich in
mittl. Landwirtſchaft zu ver
n

Dienſtmädch. f. Küch. u. Haus uß Bedingung.
M arb. e Bier. B. G. 7091 an Rudolfn Mosse, Brüderſtraße 4.ESulcheLandwirtſchafterinnen,
Föchinnen, Stubenmädchen Für 18jähr. Landwirts

Harie Wantzlben, gewerbsmässige Tochter wird behufs Erlern.
des Haush., ſpez. Kochen ſowieStellenrermittlerin. Dreyhauptstr.6

Empfehle Landwirtstöchter gt. Umgangsform. Aufnahme

als lernende Mamſells.
X ötelen Geſuhe J

Tücht. Juſpektor, verh.
vhne K. geſ. u. kräft. erf. in
Zuckerrübenbau ſowie auf
all. Gebiet. der Landwirtſch.,

ſfirm in ſchriftlich. Arbeiten,
M incht per ſof. od. 1. 4. 19 mögl.

Beſte Zeugniſſe
u. Empfehl. ſteh. zur Verfüg.
Off. an Otto Riese, Jnſp.,

J Gebeijee in Thür.
unger, vom Militär ent-

laſſen. Mann ſucht Stellg. als

M alleinig. Beamter,
mögl. unter Oberleitung des

h Herrn. Werte Angebote mit
h Gehaltsang. ſind zu richt. an

GD. Hülsse. Freuburg a. U.,
Naumburgerſtraße 10.

m

ad Harz geſucht. Fam.-Anſchl.
Beding. Angeb. an die Exp. d.

Kreis Oschervleben.

Suche für meine 18-
jährige Tochter

Stellung
auf größerem Gute zur
Erlernung d. i

er
gütung, doch Familien
anſchluß
Simon Thlemann,

Gutsbeſitzer,
Gehrden b. Güterglück,

Bez. Magdeburg.

Fräulein, Zabre
ſucht zum 1. 4. Stellung als
Wirtichaftsfränlein od. a.
Stütze. Jm Kochen, Backen
u. Einwecken erf. G. Zeugn-
vorh. Gefl. An geb. unt. Z. 1057
an die Geſchäftsftelle d. Z.

ohne gegenſeitige

2 Suche für meinen Nefſen,
V Jahre alt,

Lehrſtelle
auf mittl. Gute

unter perſönlicher Leitung
des Herrn vei häusljichem
Familienanſchluß. (Thikring.
u. Prov. Sachſen bevorzugt.)
Penſion nach Uebereinkunft.

Hanse. Gutsbeſitzer,
Hübitz, Poſt Siersleben.

Suche für meinen Neffen, 21 Jahre alt, gedienter
Feldartilleriſt, eine

Eleven-Stelle
um 1. März bezw. 1. April. Hermann Rahe, Inſpektor,

omäne Lettin bei Halle Saale.

Rittergutsbeſitzers-Sohn,
Provinz Sachſen, 18 Jahre alt, mit Gymnaſial-Reife-
Zzeugnis, ſucht zum 1. April Stelle als

m 3 mLehrling
auf größerem, intenſiv bewirtſchaftetem Gute. Angebote
und Bedingungen erbitte unter Z. 1111 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Verkauf der Villa
Uleſtraße 4.

Die Villa des verſtorbenen gen Geheimrat Sehwartze,
See eingerichtet, 14 Zimmer und die nötigen

S s
Suche Stellung zum

1. 4. 1919 als

Mamſell
auf Schloß od. Gutshaushalt.
Offerten bitte an
Frl. Köpp. Schloß Beyer-
naumburg, Bez. Halle a. S.

behörräume enthaltend, mit Zentralheizung u. Garten,
übrigen ſtilvoll und gediegen eingerichtet, mit prakt.Einbauten verſehen und ſofort beziehbar, iſt für M. do do

durch mich zu verkaufen. Eventuell können architektoniſch
dem Ausbau angepaßte Zimmereinrichtungen gleich mit
übernommen werden.

Hermann Pfeiffer, Bangeſchäft, Aleſtraße 3.

Hausgrundſtück zu verkaufen.
Erbteilungshalber iſt größeres Anweſen in einer

induſtriereichen kleineren Stadt 6000 Einw.) der Provinz
Sachſen zu verkaufen. Dasſelbe, in beſter Lage, eignet
ſich ſowohl für landwirtſchaftl. Betrieb größ. Stallungen
und Scheunen vorhanden ſowie für induſtrielles Unter
nehmen oder zur Aufteilung in eine größere Anzahl von
Bauplätzen. Selbſtreflekt. u. Z. 1112 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Landgaſthof nit Acker
ren Offerten unt. Z. 1104 an die Geſchäftse d. Ztg. erbeten.

aus DſtſriesſandSon iodellofen duchtbullen. e
10 Ztr. ſchwer, einer verkäuflich. Preis 2400 Mk. Ferner
2 einſährige Salbblutfohlen in tadelloſem Zu

ſtande, Schecke und
Brauner, billig für zuſammen 1600 Mk. verkäuflich.

Rittergut Sriedeburg a. S.

in ein. chriſtl.Hanjſe i. Thür.

Leo al-Anzeiger“ in Behwanebeek,

Holzverſteigerung

in der Oberförſterei Halle
Sonnabend, den 22. Februar 1919, nachmittagsUdr in Ventners aldbans“ Station Zeide)

en Sagen
eund 150 m Grubenholz

Brennholz Händler ausgeſchloſſen rund 100 rm
KiefernScheite, rund 90 rm Kſefern-Knüppel,

Größere Poſten
Eichen, Nutz- und Brennholz
ſofort Referbar rei r m geeignet,
Kohlen- Kontor Schönebeck a. E.
Telephon Nr. 10, 16, 45. Telegr.-Adr.: Wanckel.

wichtig für Gartenbeſitzer.
Gemüſeſamen-Vorkimente.

Sortiment I W der beſten und erprobten Rieſengemüſe
r kleinere Hausgärten, als Blumenkohl, Blätterkobl,
eißkohl. Rotkohl, Wirſing, Roſenkohl, Koblrabi, Kohl

rüven, Möhren, Zwiebeln, Radieschen, Porree, Salat
Rettich, Peterſilie, Gurken, Sellexie, Spinat. Bohnen
und Erbſen, zuſammen für 10 Mark.Sortiment II S der beſten oben erwähnten Sorten,
ausreichend für mittlere Hausgärten, für 17 Mark.

Sortiment III: der beſten oben erwähnten Sorien,
ausreichend für größere Hausgärten, für 24 Mark.

Alle Aenderungen der Sortimente werden auf Wunſch
gern vorgenommen. Alle anderen Gemüſeſämereien

u vorgeſchriebenen Richtpreiſen.
Eckendorfſer Rieſenwalzen-Futterrunkel-Samen

bringen ſtets die höchſten Erträge und es te Haltbarkeit.
Ztr. 255 Mk. 10-Pfund-Poſtkolli 28 Mk. 1 Pfund 3 Mk.

Preisliſte gratis und franko.
Rino MHlädebrandi. Saatgutwirtſchaft, Gierſtädt-Erfurt 20.

Rantaiſer Mohrrübenſamen,
S Pfd. 60 Mk., zu verkanfen (unter Höchſtpreis).

Landwirt W. Lamm, Marke a.

a Drahtseiſschmi e,Draht-Seile, Jranem- See so
schmiere, Freibriemen-, Riemenschmiere,

Ackerleinen, Dichtungshanf viete an.

Lorenz Weber, Leipz.-Plagwitz. V Ioäue

Zementmauersteine
aus Quarzſandbeton, Normalformat, in größeren

Leichtbetonhohldielen
für Zwiſchenwände pp. geeignet, nagelbar, unter
günſtigen Bedingungen abzugeben. Proben auf

Wunſch. Anfragen erbittetAug. Trachte, Jn genieur, Dobrilugk T

Von Mittwoch, den 19. d. Mts. ab, ſteht eine

r ſehr große Auswahlprima belgiſcher

Arbeits-
pferde

ſowie mehrere Paare und Einſpänner vornehme
Wag en pfe r in mein. Stallungen

d

r
in

weß

zum Verkauf.

S. Pföfferling,
Franckeſtraße 17. Tel. 6288.

er et c 2

Hente iſt wieder ein großer Transport prima
bochtragender

Kühe
S zum Verkauf

bei uns eingetroffen.

r Buchheim
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10.

Vächſten Mittwoch und
Donnerstag ſtelle ich wieder
einen größeren Transport

4 und 5jähriger
belgiſcher, däniſcher und

holſteiner Pferde in FDelitſch,
Hof, zum Verkauf.

Gaſthof
Preußiſcher

Rob. Albrecht.
Crenuma.

Braunes belgiſch. Arbeitspferd,
lojährig, 174 em groß, abſolut fehlerfrei, gibt ab

Wer ein
Schreibwaren-

geſchäft
zu nden beabfſichtigt,
wende ſich an die Papier
und Schreibwarengroß
handlung Hanne Bi-
berger., München, Son
nenſtraße 12 zwecks Liefe
rung hauptſächlich benö
tiger Waren, eventl. zu
erleichterten hlun
bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über peapig
u. Reſttilgung. Koſtenloſe
Beratung kulante Be
dienung.

Hausgrundſtück
mit 4 größ. Wohnungen, Nähe
Pauluskirche, mit geregelten
Hypolhbeken, gut verzinslich,

n verkaufen. Offerten unt.
D. 7109 an Rudolf Mosse,

Brüderſtraße 4, erbeten.

4 V
Alle Sorten

Jalouſien
liefert n. repariert
Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.

e

Staubtücher
empfiehlt

H. Sechnee Nacehf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Hochdruckgebläse,
Kupolofengebläse,
Elektromotoren

mit Bronzelagern
u. Kupferwicklung

kurat ristig lieferbar.
Emil Habert, Fa

C „,J J TEin Paar vornehme,leichte ume
Wagenpferde

von zwei Paar die Wahl,
zu verkaufen.
Krahmer, Fiſcherplan 3.

3 ganz ichwere
belgiſche

Arbeits
pferde,

desgl. ein Oſtprenße (Fuchs-
ſtute), 1,70 groß, komplett ge
ritten und ſicher einſpännig,
vollſtändig fehlerfrei, ſtehen
preiswert zum Verkanf.

Kyrit.Halle a. S., Fleiſcherſtr. 33.
Telefon 6573.

Belgier,
ſchwer, zugfeſt, bhraun mit
Stern zu verkaufen.

Richter Cölleda.
T Kaufgeſuche

Kleine Gärtnerei
in nächſter Nähe von Halle,
od. 3-5 Pepg Land, zu Ge-

7 und rneignet zu kaufen geſucht.Gefl. Hier u. Z. 1089 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg.

Zu kauf gesuent

4--6 ſitziges

Auto,
gut erhalten, Mercedes od.
Hanſa Lloyd. Angebote
mit genanuer Beſchreibun
nnd Preis unter Z. 110
an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Pinanos,
Flü gel. Harmoniums

kauft gegen Kasse

Rit ter.
Flügel u. Pianofabrik.

jedes Quantum kauft
Wilhelm Reiehert,Müller Suchau bei Patzetz.

0kalſesxömen

Ich
ſofort ai

mitte

Quedlinburg a. H.

deuiſchiand oder itn
z leiſte hohe Anzahlung.
eichter Boden, hübſches

12 Zimmern erwünſcht. An
unter Z. 1106 an die Geſchä

Kaufe
Sucker- und Sutterrüben,

Samen

Albert UlIrich,

ſuche W
nzukanunfen in

Guter, nicht ark

ohnhaus mit l h
e

t
erbSſtelle d. tene

Ztg.

Kaſſe

Telephon 80

Stadtnähe bevorz. Off. u. Z.

P Pacht Geſuche l

Pachte oder kaufe
Wirtſchaft von ca. 70 Morg. mit
wo ſich evtl. Schäferei einrichten ließe. Prov. Sachſen

1110 a. d. Geſchäſtsſt. d a
Bei

Inv. und reichl. Ge

rungen ſind

wird demnächſt
dieSteuerka

Einem Ingenieur

Maſchinenfabri

dieſer Zeitung.

Tierniedergelassen.

n.
lle, den 15. Februarsiüdie delerſdheint der Provinz

rtsverwaltung Hallera.

bietet ſich günſtige Gelegenheit, eine
in einer
Stadt

u erwerben. Erforderliches Kapital 150 Mi
ragen unter Z. 1099 befördert die

Habe mich in Ammendorf als

Praktiziere vom 1. März

h4 Verſchiedenes l
Bekanntmachung.

Die Beiträge für die bei der Städte-
der Provinz Sachſen beſtehenden

ür das Jahr 1919 wiederumlagerbuchsmäßigen Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. z

dtiſche

Feuerver
auf 75

durch die hieſige ſt

1919.

T

für Zuckerinduſtrie

Alttedeutſ hund
Geſchäſtöſtene

arzt S

enerſozietzt

fland,
praktischer Tierarrt

Stadt

Magdeburg.

Speisezimmer
herrenzimmer
Damenzimmer
Sohliafzimmer

Küchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik
AbertMartiek hachf

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

4 mietGeſuche

Zum 1. 3. möbl. Zimmer
v. Herrn möglichſt in Nähe
Bahnhof geiucht. Off. unt.
Z. 1095 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Möhl. Wohnung
aus 2 Zimmern nebſt Küche
geſucht. Offert. u. Z. 1100
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Beamter, ſolid, ſucht per ſof.

war möbl. Zimmer.1. März
nfr. unter Z. 1109 an die

Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Solider Mann ſucht ſo.
oder 1. 3. einfach möbliertes

Halle.
Simmer. o an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg.

Oftermanns reif

gibt in Poſten von 100 Gramm bis 2000 Gramm
100 Gramm 1 Mark, ab. Porto und Verpackung extm

Willi Grauenhorst,
Station Völpke (Kreis Neuhaldensleben

Fernſprecher Völpke 48

erdend. Mui,,

e Anbauverträge Sauf reife Hülſenfrüchte werden ſür den Magiſtrat der
Magdeburg abgeſchloſſen. Näh. Ausk.

fragen gern Städtiſcher Großmarkt für Gemüſe n. Ob
Telegr.-Adr.: Stadimarki. Fernſpr. 7

mee5 Billardqnenes 5 Elforithäle
abzugeben.

Rotes Kreuz. Merſeburg, Seffnerſtraße

4 heirat
Ernſt gemeint.

denk., wünſcht mit
muſik. Dame aus beſſeren
Kreiſen mit reg. Jnter. u.Herzensbildung Alter etwa
Ende 20, zwecks Heirat
zu werd. Vermittl. d. an
eriw., Angeb. mögl. m. Bil
das ſof. zurückgeſ. wird, unt.
Z. 1107 an die Geſch. d. 8ig

Geb., erfahr., ganz allein
ſtehend. Landwirt, noch ald
Kriegsvertreter auf gr. Gutin Preuß. tätig, ſudi Ge

legenheit
zumkleinerer Betrieb besorzugt

Damen i. Alt. bis 50 9. werd
geb. Zuſchr. zu richt. u. los
an die Geſchäſtsſt. dieſ. Zeitg

mit ca. 500 Mk. Paviexgeld
einem Scheck üb. e

ne eeſſauerſtr.von da mit der Elektr. bis
Ranmſſcheſtr. verloren gen

angen. Der ehrlicheger Wird gebeten, ſie gegen
entſprechende Beiobnunget

zugeben bei A. Wolk.
ſa rſtr. 16 part. oder bei der
Firma Hugo Heec

ert. auf An

eb. verm. Herr der
Maſch. Ind., tadelloſ. Ruß
Kriegsteilnehm., großdeutſch

Einheiraten,

X verloren J
HXOX.XOT.„„Eine Brieftasche

einfin
gtraße 11 J

Hall
Sportfr

M
ielp :2 (Gef.

Rerſeb
valle I 5:

tragen.Leengeſpi

Muühlhe

Frſatz für
ſchlecht, da
vVerbandsſp

Geſellſchaft

Noraſt zu
ſtark um d

Bei beſſere

Wachtme
pflegung,

Fern
dringend
etwa 500
eingeſtell

Wer
Be

erhaltet
i

e

aus alt
noch ein

Krar
w

Grosse
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